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Sonnabend, den3. Februar 1918. 44.Jahrgang.

Die rote und weihe Garde in Finnland.
Luftangriff auf Paris.

WTD.  Berlin,  31 . Januar . (Amtlich.) Das Ero'ge
Hauptquartiermeldet: '

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Eefechtstötigkeit blieb bei Artillerie - und Minen»

«erfertiitigkeitan verschiedenenStellen der Front lebhaft.
- Am Weihnachtsabendund im Lauf« de-; Januar haberq
Flieger unserer Gegner trotz unserer Warnung wieder
offene deutsche Städte weit außerhalb des Operationsgebie¬
tes angegriffen. Dank unserer Abwehrmahnahmen traten
nennenswerte Verluste und Schäden nicht ein. — Zur Strafe
wurde die Stadt Paris im ersten planmäßigen Luftangriff
in der Nacht vom 3V. zum 31. Januar mit 14 888 Kilogramm
Bomben belegt.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Südwestlichvon Asiago scheiterte ein italienischer An¬

griff im Feuer . Zwischen Asiago und der Brenta blieb die
Arüüerretätigkeitrege. Die Zahl der von den österreichisch-
ungarischen Truppen in den letzten Kämpfen gemachtenGe¬
fangenen hat sich auf 15 Offiziere und 888 Mann erhöht'̂

Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Seneralquartiermeifter: Ludendorff.

Aben-berlcht.
WTB. Berlin,  31 . Jan ., abends. .(Amtlich.)

Ser Hochfläche von Asiago sind erneute Angriffe des Feindes
gescheitert. — Bon den anderen Kriegsschauplätze« nichßs,Nene».

Im ganzen 675 Italiener gefangen.
WTB. Wien,  31 . Januar . Amtlich wird verlautbart:

westlichÄfiago wurde ein feindlicher Borstotz abgewie-
je». Auf dem OstteU der Hochfläche von Asiago blieb die
Mskchtstätigkeit auf lebhafte Artillerkekämpfe beschränkt,
«ie Zahl der in den letzten Kämpfen eingebrachtenGesang
Men erhöhte sich auf IS Offiziere und 868 Mann.

Der Chef des Generalstabes.

Die Amstandsbelvegung.
o. Bayer in Berlin.

z,,4erlin.  31 . Januar . Der StellveriM « des Reichskanzlers,7̂ - tzatv. Payer, ist heute morgen in Berlin«Lngetroffen. Zn
Minchen Kreisen erwartet man . Latz er seine parlamentarische
Mulimg in den Dienst der Vermittelung Mischen Regierung und
""Mündigen stellen wrrd.

o..s rlin.  31 . Januar . Vizekanzler v. Payer HMe heute abend
Me längere Besprechung mit Leim Reichskanzler.

Die Berliner Stadtverordneten und der Ausstand.
«errrn,  31 . Januar . Die Berliner Stadtverordneten «r-

- .Aen heute ausführlich die Streikvorgängs . Auf Grund eines
^ -«irir«schen Antrages , der die Wisdecherstel !urig des Vereins - und
TMMriMygsrechts fordert , erklärte Oberbürgermeister Dr . Wsr-

Lre Bereitwilligkeit des Magistrats , bei den Aufsichtsbehörden
AMtg zu werden . Nach erregter Aussprache wurde jedoch der

Der unabh . Sozialisten abgelehnt und ein Antrag angenom-
"ch für Zulassung solcher Versammlungen ausspricht , die

î Irvrberertung der Gememdswichlen dienen Wen . — Gleich wie
? Mmburg und Bremen beginnt nun auch in Berlin die Tätigkeit
" lUiMrordentlichen Kriegsgerichte.

» » »
Berlin . 31. Januar . Rach amtlichen Meldungen streiken

"on den 700 000 Arbeitern Grotz-Verlins rund 180 OVO und
M alaubt , datz Liese Zahl in keinem Augenblick überschritten war.

Berlin,  31 . Imiuwr . Der Lak.-Änz . meldet : In vevschie-, i» . Amium. Der uar.-uinz. meidet: An vevMe-
">egL-nbtzn Berlins ist es heute vormittag zu bedauerlichen Ast-

Mm--. — - - - - - -- .. Um AleranLerPlatzund
».avrjuly revujpM angehalten, Scheiben ein»

kE -MrungsleiMn durchschnitten. Sehr wüste Szenen
^ M W -Moabit ab. Hier hatten sich im den Vormittags-

Männer und Arauen zusammengerottet. die diestürmten, die Scheiben zertrümmerten und mehrere
"'2 w die Strcchs legten. Gegen 10 Uhr «ntstanL in

?r Gaitwrrtschaft an Lei Gotstswsky-Brücke eine Schlägereizwi-
Tinschreitenides Militär suck. .

sbeWotz einstimimig , morgen vormittag dre Arbsttem im vollem Um-
'fange wieder aus zu nehmen . Dar Streik fei lediglich als Demon-
ItraiionMreik gedacht gewesen.

Nürnberg,  30 . Januar . Heute wirb kn allen Betrieben
wieder gearbeitet . Der Demonstrationsstreik ist nach zweitägiger
Dauer tatsächlich beendet.

Elerwitz,  30 . Januar . Im oberschlesischen Industriebeztt!
hat die Streikbewegung keinen Boden gewinnen können . In

Veuthen . Kön -igshLtt « und Kattowitz find die Belegschaften der
Gruben gänzlich eingefahren.

DortmunL.  31 . Januar . Der Streik in Dortmund gilt als
beendigt . Einem in einer Bergarbeiterverfammluirg gosatzten Be¬
schluß gsmätz wurde heute die Arbeit auf dem Zechen Kaiferftuhl 1
und Kaiserftuhl 2 wieder ausgenommen . Einige wenige Arbeiter
fehlten auf Kaiserftuhl 2. Auch auf den Zechen von Hürde find die
Belegschaften w « der vollzählig.

Ar St . Michel wurde die Rote Garde gezwungen,

Mn^ ^^ riman an Der ivoWswsft. _ _ _ .. .. . ... .
t.^ nwnsttanten. EinschreitenidesMilttär suchte die StreikendemLi- und in die Gastwirtschaft eimzudvingen. Darauf stürzte«cht schreiend nach der BM« . Mo di« dort haltende

MliÄ'. ^ bkette Wrmochie dtzm Anpralle der Massen nicht standzu-Im « » »»r» -«--2».

^ ^ "chimeifter wurde durch einem Brustschutz getötet , ein am-
vom 64. Remdr durch drei Kugeln im die Brust

etzlinn . " Eer  erlitt «im Poltzeileutnamt eine Schuhvsr-
jswtt. 'tzr̂ FbWfihelM . Hierauf gingen die Beamten mit Säbeln

vor . 13 Personen wurden durch Säbelhiebe schwer^ -fn Tw ^ ' . . . . '
Ms

itt ' LZffR'MW UM zerschnitten die Drähte. Als Polizei sin-
Menge em Schutz, qlLÄrcherwerse ohne femand

^irftb«n " ' ^ Demon,tränten wurden MieUich auseinander-
^iel.  r ».L» «> >»> -»>-, - - _ ^ . _Witt-

.Heute
beträchtliche

ich,

"ahm- etnzelnen Betrreden «ine weitere b
KaNs/  Zahl der Arbeitswilligen festzustellen.N - ZI- Januar. D« Gesamtzahl der StreAStreikenden he-

. . von dem freien Eewerkschaftenng, in-er1Ü500  Streikende oertteten waren

Friedensbewegung.
Entweder — oder.

Berlin,  31 . Januar . Der „Lok.-Nnz." schreibt an leitender
Stelle : Unsere Oberste Heeresleitung ist, das können die Petersburger
Machthaber glauben, vollkommen darauf vorbereitet, daß sie ihrerseits das
Wort ergreift, wenn die Verhandlungen in Brest-Litowsk unsere FriedenS-
hostnung zumchte machen sollten.

RussischeUnverschämtheit.
Genf,  31 . Januar . Die Agentur Radio meldet aus Petersburg r

Dis russische Delegation in Brest-Litowsk richtete an den Grasen Czermn
das Ersuchen, sich nach Wien begeben und mit den Vertretern der öster¬
reichischenSozialdemokratie Besprechungen aufushmen zu dürfen. Eine
Antwort liegt noch nicht vor.

Köln,  31 . Januar . Die „Köln. Ztg ." meldet aus Lausanne.
Nach emcr Londoner Meldung des „Handelsblad " sagte Trotzky auf dem
Kongreß der Sowjets am Montag , es sei keine Hoffnung mehr auf einen
nichtannexionistischenFrieden. Nur noch ein Bergleichsfrieden sei möglich.Westeuropa dürfe Rußland nicht tadeln, wenn dieses zu einem Sonder¬
frieden gezwungen sei. Der Kana» - " ,k> den russischenDelegierten freieHand für Brest-Litowsk.

Radoslaivoss bei den FriedsusvsrhandlmigkN.
WTB . Sofia,  31 . Januar . Ministerpräsident Rndvslawoff ist

gestern nach Brest-Litowsk äbgereist, um in seiner Eigenschaft als Führer
der bulgarischen Abordnung än den Friedensverhandlnngen teilzunehmen.

Friedens wünsche in England.
WTB . Bern,  31 . Januar . Eins Massenversammlung von Ma¬

schinisten und Angehörigen verwandter Gewerkschaftenin der Alberchall
m London hat am 27. Januar eine Entschließung angenommen, die die
britische und die alliierten Regierungen auffordert, unverzüglich einen
Waffenstillstand an allen Fronten zu schließenund den Mittelmächten ein
Friedensangebot zu machen auf folgenden Grundlagen : Keine Annexionen,
keine Entschädigungen, Selbstbestimmung der Nationalitäten . Die Ent¬
schließung verlangt, daß die Vertreter der Arbeiterschaft aller kriegführen¬
den Lander an den Friedensverhandlungen ieilnehmen und erklärt, falls
die Mittelmächte ablehnen sollten, auf dieser Grundlage zu verhandeln,die britischen Arbeiter der Regierung beistehen werden, den für die Fort¬
setzung des Krieges notwendigen Mannschastsersatz zu erhalten, daß aber,
falls die englischeRegierung es ablehnen sollte, den Mittelmächten dieses
Angebot zu machen, die Versammlung sich verpflichte, der Durchführung
des MannschaftZersatzgefetzesentschlossenWiderstand zu leisten. — Der
parlamentarische Mitarbeiter des „Daily Chronicle" bemerkt, daß die
große AlberthaL dicht besetzt war u. Tausende keinen Platz finden konnten.
Die Entschließung sei einstimmig und begeistert angenommen worden.
Aehnliche Entschließungen feien gleichzeitigm anderen Maschinenzentren,
besonders am Elyde und Tyne, in Sheffield und Barrow angenommenworden.

Lloyd Georges Hoffnung.
WTB . Wie » , 31 . Januar . Das „Neue Wiener Abendblatt"

erinnert daran , daß Lloyd Georges einzige Hoffnung die Revolution in
Deutschland ist. Dies Geständnis müffe dem deutschenVolke di? Augen
öffnen. Hoffentlich werde der Feind sich täuschen. — Die „Reichspost"
urteilt , der Streck bedeute Kriegsverlängerung und Verschlechterung der
guten Friedensaussichten. Darunter würde das Volk selbst am meisten
zu leiden haben.

RuMmrd.
Rote »nd « sitze Karde.

WTB . London.  31 . Jan . Die Dimes ersahren aus Peters¬burg vom 28. Januar : Eine Abteilung russischer MatWien . die sich
geftern van Petersburg nach ihrem Schiffen an der finnischen KüsteLegeben wollte , wurde im Zuge von der wÄtzsn Garde beschossenund
mutzte mit vielen Verwundeten umkehren . Die russische rote Garde
wurde mit Artillerie nach Wiborg geschickt. Ein finnisches Nctti-
onakheer von 80 000 Mann wird in UeüereinstiMMUM mit den
Plänen des Rates gebildet.

WTB . Stockholm,  31 . Januar . „Aston Tidningen " et-

Jlmola entwaffnet,
sich zu ergeben. Die Anführer wurden gefangen genommen. Die Schutz¬
korps zeigen überall großen Heldenmut. Sie nahmen im Sturm feuernde
Batterien . Der Kampf m Gamla Karleby war ziemlich heftig bis 7 Uhr
nachmittags, wo alles glücklich beendet war.

Archangelsk in englischer Hand.
Kopenhagen,  31 . Januar . Archangelskist noch immer in eng¬lischer Hand unter dem Oberbefehl eines englischen Vizeadmirals , der

einem ausschließlich von Engländern bewohnten Teile vorsteht. Im
Marineministerinm in Petersburg bearbesten 3 Seeoffiziere die Ange¬
legenheiten des Weißen Meeres.

Lruppenverschickimgnach Beßarabien.
WTB . Amsterdam,  31 . Januar . Nach einem hiesigen Blatt

erfährt die „Times " aus Petersburg , daß Abteilungen der Roten Garde
nach Beßarabien geschickt wurden. Auch verschiedene Frontregimenter,
Infanterie und Kavallerie, erhielten den Befehl, nach Beßarabien zu gehen.
Petersburg ist infolge der Vernichtung der Flotte (?) und der Zerstörungder Eisenbahnlinien in dem Gefecht bei Wiborg völlig von Finnland
abgeschnitten.

Basel,  31 . Januar . „Echo de Paris " berichtet aus Petersburg:
Die Nachricht von der rumänischen Offensive in Beßarabien und der
Niederlage der Maximalisten haben großen Eindruck m Paris gemacht,
zumal betont sei, daß General Tscherbatscheffden Oberbefehl über die
rumänische Kraft inne Hai.

Russen und Rumäne».
WTB . Petersburg,  31 . Januar , lieber das eiste Gefecht zwi¬

schen Russen und Rumänen am 23. Januar an der Eisenbahn Üngenr—
Kischiueffwird gemeldet, daß drei russischeBataillone eine kleine rumä¬
nische Abteilung an der Eisenbahnstatton umzingelten und sie aufforderten,
sich zu ergeben. Die Rumänen drahteten nach llnaeni um Hilfe und
widerstanden kräftig. Als nach einem einstündigen Maschinengewehrfeuer
fast alle Rumänen kampfunfähig waren, Näherte sich ein Eisenbahnzugmtt einem Bataillon Infanterie , vier leichten Kanonen und mehreren
Maschinengewehren aus llngeni , griff die Russen an und trieb sie zurück.
Die Verluste beiderseits find sehr groß.

WTB . Sofia,  31 . Januar . Nach Privatmeldungen des „Nvsesul
Jfwestija " aus Dabasagh find die rumänischen Truppen nach mehreren
Gefechten in Rem eingezogen. Die Kämpfe dauern an der ganzenFront an.

Von den Kriegsschauplätzen.
U-Boot - ur«d Luftkrieg.

Die Wirkung des U-Boot -Krieges.
WTB . Bern,  31 . Januar . Der englischeLebmsmittelkontrolleür

Lord Rhondda erwähnte in einer Rede in Newport : Die deutschen Tauch¬
boote versenktenin einer Woche im Dezember 3 Millionen Pfund Speck
und 4 Millionen Pfund Käse. Zweifellos lege der Tauchbootkrieg Eng¬
land bedeutende Unannehmlichkeiten und Entbehrungen auf, man müsse
eben den Gürtel enger schnallen und dem Feinde ins Gesichtlachen. Dre
Versorgung mit Brot und Weizen sei nicht so befriedigend, da das Lebens-mittelamt wegen der schlechten Ernte m Frankreich und Italien viele
amerikanische Sendungen dorthin letten mußte. Trotzdem bestehe kein
Grund zur Besorgnis.

Bern,  31 . Jamiar . In Washington ist halbamtlich erklärt wor¬
den, daß die Nahrungsmittelvorräte Englands , Frankreichs und Italiens
gegen Ende März erschöpft sein werden und daß die Zivilbevölkerung
sowohl als auch die Armeen vollständig von Amerika aus zu verprovian¬
tieren seien. Die Erklärung betont weiterhin, daß die Ankündigung keines¬
wegs besagen soll, daß die Vereinigten Staaten in den nächsten zwei
Monaten etwa weniger Nahrungsmittel oder Munition nach Europa zusenden hätten, als bisher oder späterhin. Die Aufmerksamkeitder öffent¬
lichen Meinung soll lediglich auf die Notwendigkeit gewendet werden, im
Frühjahr die größten Opfer zu bringen. Gleichzeitig wird auch zuge¬geben, daß diese Bedürfnisse der Entente im Zusammenhang mit der
kommenden Rot eine radikale Veränderung in dem Truppentranspott-
Programm der amerikanischenRegierung zur Folge hätte.

Der deutsche LustarmAsi auf Paris.
Rotterdam,  31 . Jamiar . Reuter meldet aus Paris : Heute

nacht haben einzelne Flugzeug« einen Angriff auf Paris unternommen.
Gegen 11.30 Uhr wurde gewarnt. Es wurden Bomben auf verschiedene
Punkts von Patts geworfen. Es wurde materieller Schaden angettchtet.
Auch sind Opfer zu beklagen.

Krieg i» Italien-
Schwere Stratzenkämpse knR«a»el.

Lugano,  81 . Januar . Die Turinsr „Stmnpa " meldet , daßam 15. Januar ist Nrapsl Stratzenkämpse stattfanden . Während des
Verlaufs mutzte das Militär einfchreiten . Am 20. Januar wurde
tn Neapel der BslaaerunqsMstand erklärt . Der gesamte Verkehr
von Rom nach Neapel ist unterbrochen , Die Kundgebung soll Poli¬
tischen Charakter tragen.

Neutrale.
Spanien.

WTB . Madrid.  81 . Januar . Der Eindruck der amtlickM
Kreise über die Ausständs in Asturien scheint günstig . Die Truppen
wurden mit de« Bewachung der Eijkenmchnen und VerlehrsstraMN
betraut . In Barcelona bessert sich die Lage . Di« Wersten öffneten
die Tore wieder . Der Aussiand im Bergwerksgebiet von Tharsts
und Huelva wurde günstig bÄgelegt . — _

Verstärkungen erhalten habe , so Latz das Heer von 15 000 auf 50 000
Mann MWLwachfen fei . Er beabsichtige nun . Finnland von den
russischen Plagegeistern zn befreten und soll sich auf dem Woge nach
Bsoernebsrg befinden . — Die finnischen Regievungsvertreter , die
Schwedens Hilfe erbitten sollen , kamen heute irr Stockholm an «nd
wurden von dem finnischen Gesandten Staatsrat Gripsnderg auf
dem Bahnhof empfangen.

WTB . Stockholm,  31 . Januar . Nachdem das finnländWe
telegraphische Bureau von der roten Garde ««schlossen worden ist,,
telegraphiert «in Korrespondent , Latz Helsiaafors andauernd ruhig s
ist. Die russischenZivilpersonen reisen ab . Ein Kampf zwischen der
roten und der « Mm Garde ist augenblicklich bei Libbo im Gangs . ! , , . . .
dessen Ergebnis unbekannt ist. Die Schutzkorps kämpfen überall iVorstandes der Deutschen . .. . . . . . .ruhmvoll und verfügen über Kanonen . In der Nacht vom Montag Geburtstage ist jetzt folgende Antwort des Kaisers aus dem Großen

VeulMes lLsich-
Der Kaiser and die deutsche Balerlandspartet.

Berlin,  81 . Januar . Auf das Huldraungstelegr « mm des
Vaterlandsparter an den Kaiser zu seinem

verlor acht Tote und einen Verwundeten . IPartei für das Gelöbnis unerschütterlicher Treue und heitzer Vater-
. landslicbe vielmals danken . Se . Majestät hoffen mit ihnen zuver-

„ r p'MMans. . .. » sichtlich auf eine starle und glückliche Zukunst des Vaterlandes . Auf. .. „ WTB . Stockholm,  31 . Januar . Dre ftnnlandrsche Gesandt- AttrrkwWeir Befehl Geh . Kabinettsrat v . Berg ."lAüft m .Stockholm hat folaendes Telegramm von dem Befehlshaber des > - .
Schutzkorps in Finnland , General Graf Mmmerhe-m, erhalten : Tornro,
29. Januar , 11 Uhr abends. In der vergangenen Nacht und im Laufe
des Dienstags wurden die russischen Soldaten in Keni Kaiaria und

Bus der natisnslkberalenParte!.
D c r l i n , 31. Jamiar . Wie der „Hann . Kur ." erfährt , wird

der Zentmlvsrstastd der nat .-W . Partei in drx ersten Halste tzßK,



M««Sr Februar«, «»Gr Sktzm« zuWinmenkchtem. Es LA« ;- W
in diese, HitzuNg dlvtW handLim. «in klares BW Wer die Am«
fMitlWli der neff.-M PYE in der Auffassung der FrMe des M,-
chen Wahlrechtsso WammM.
^MMPWW MWWWWWWWWWWWWWW^ ^

Molanä.
^ «ktzenLÜrsen.
WDB. Wien,  M . Januar . Das Abgeordnetenhaushat die

Kriegsqewinnstemer in der vom Herrenhaus beschlossenen Fassung
«uwenommen. Der Budgeta-usschuß erlediate den vom Finanz-Mi¬
nister aestern«ÄMbrNchten Anschlag zum Lt-aatsvvannWM,.

WTB.  Budapest,  30 . Januar , Die ungariscĥ Regierung
hmbstchviftt. Mecks MederaMgn SkebeNbürgensein kömgliKes
Kommissariatzu emWen und MG Kommis,arden flacheren Mi¬
lcht« de« Innern , Ugron. zu ernennen.

Ungarische
Bghapest,  31 . Januar . Im Abgeordnetenhause entwickelteheute

MnistttpMdM WeleAe das Programm des neuen Ministeriums , Zum
Schluß richtete er an alle Parteien die Mahnung , die staatsrechtlichen
Gegensätze, die bisher ein Hmdernfs gewesen seien, fallen zu lassen und
zur gemeinsamen Arbeit ihre Kräfte miternanoer zu vereinigen, (Lebh.
Bnsaft)

Mrme.
Personalien.

Persgwalpsrändevungen in der Armee,  Frhr,
v, Prenschen, Gen,-Mas ., ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchsunter
Verleihung des Charakters als Gm .-Lj, m. d. gesetzt, Pen . z. Disp . gestellt,
— Hildemann, Gen.-Lt., ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs
m. d, gesetzl. Pens, z, Disp . gestellt. — Troemer, Oberst, ist in Geneh¬
migung seines Abschiedsgesuchsunter Verleihung des Charakters als
Gen.-Mas . „f, d. gesetzl, Pens z. Disp , gestellt, — Es sind befördert:
zu Lts , d, R , V.-Feldw. Ouest und Böse-Osnabrück, B .-Wachtm. Höch-
städt-Osnabrück; zum Lt. t>, Landw. V.-Feldw. Sandvoß -Oldenburg.

Ordensverleihungen.
Berlin, 1, Februar. Es haben erhalten: das Eichenlaub zu

dem Orden Pvur ls merite Heinrich, Prinz von Preußen , Kgl, Hohen,
Großadmiral : dm Roten Adl« ordm 2. Kl, mit Eichenlaub und Schwer¬
tern K.-Adm, Hahn , den Roten Adlerorden 2, Kl, mit Eichenlaub und
Schwertern am zweimal schwarz- und dreimal weitzgestreistenBande K.-
Adm, z, D- Kühne ; den Kgl. Kronenorden 2, Klaffe mit Schwertern
Kapts . z, S . v. Egidy (Moritz), Kranzbühlcr, v. Kamele, Löhlein, Kapt.
z. S , z, D. Pohl , Kapt, z. S , a, D , Klappenbach (Hans ) ; die Schwerter
zum Kgl, Kronenorden 2, Kl. Kapts , z, S , Havtog, v. Karps ; den Kgl.
Kronenorde» 2, Kl. mit Schwertern am zweimal schwarz- und dreimal
weißgsstreistenBände Kapt, z, S . v, Nahm« (Ernst-Oldwig) ; das Ritter¬
kreuz des Kgl. Hausordms von Hohenzouern mit Schwertern Freg, -Kapts,
Feldmann (Harl), Seidmsticker, v. Gaüdecker, Korb.-Kapts , Labs , Gayer
(Albert), Kaptlt . Beitzen (Richard). Obst. z. S . Obermüller, Lis . d. R.
d, M .-Jnf . Block (Wilhelm), Maßmann , M .-Ob.-Jng . Rhinow ; den
Roten Adlerorden 4, Kl, Kaptlt , a. D , Löffler (Aloys) ; den Kgl, Kronen¬
orden 4. Kl, M .-Obermeister a, D . Mostert, M .-Oberlotse ä, D . Graf-
fuuder. — Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreuhischer Orden hak
erhalten ; des Ritterkreuzes 1, Kl. des Kgl. Schwedischen Schwertordens
K,-Kapt. Schwerdtfeger (Hans ),

— Berlin , 1. Februar . Das Eiserne Kreuz 1, Kl, erhielt C. Urban,
Flugovermaat.
. . - »Berlin , 31, Januar . Das Eiserne Kreuz erhielten : Alfons Adam,
Ob.-Masch.-Mt. ' Albert Brettschneider, Bootsm .-Mt . ; Richard Dietze,
Bootsm .-Mt . - Fritz Falkenberg, Ob .-Masch.-Mt . ; Paul Güttschalk, Ov,-
Masch.-Mt . ; Wilh. Imsen , Oü.-Bootsm .-Mt . ; Karl Jürgens , Ob.-Masch.-
Mt : Heinrich Lahrmann , Bootsm .-Mt . ; Ernst Laudon , Ob.-Masch.-Mt . ;
Viktor MeM , Oh -Masch.-M . ; Max Oehm, Ob.-Masch.-Mt . ; Bruno
Prill , Oh.-Masch.-Mt . : Gisbert Rgnke, Boatsm, -Mt . - Wilh . Schnitze,

BoottinM ^ ' d ^ vard Trings , Ob.-Masch.-Mt . ; M. Zimmermann,
Ei« schneidigerSoldat.

— Berlin , 31. Januar , Gefreiter Alfons Lorenz Zeuch geboren am
S. August 1890 zu Lahr , 5. Bez. Limburg a. Lahn, wohnhaft daselbst,
11, Kompagnie, 2, Marine -Jnkanterie -Regiment, war als schneidigerSol¬
dat von vorbildlichem Einfluß auf seine Kameraden, Ganz besonders
zeichnete sich Jeuck am 11. Mas 1915 ans . Als die Franzosen nach starker
Artillerie- und Wnmvorbereitung dm Sturm aus Höhe 17 in dm Dünen
antraten , befand er sich am nächsten am Feinoe in einem Unterstand.
Da sämtlich« Posten tot warm , wurde er unerwartet von mehreren Fran¬
zosen aus seinem Unterstand herausgeholt und abgeführt ; es gelang ihm,
sich loszureißm und zu seiner Kompagnie zu kommen, die gerade zum
Gegenstoß ansetzts; unverzüglich schloß er sich an und war durch schnei¬
diges Draufgehen ein leuchtendes Beispiel für seine Kameraden, Am 14.

Januar 1916 ist Jmck bsi der Bergung eines gefallenen Kameraden ge-
Zum Untergaug »eS Ik Kreuzers „Breslau " .

-,7- WTB , Breslau . 31, Januar . Zwischen dem Magistrat der Stadt
Breslau und dem Reichsmavineamt hat nachstehender Depeschenwechsel
stattgefunden : Die Nachricht, daß der kleine Kreuzer „Breslau " gesunken
ist, erfüllt uns mit tiefem Schmerze. Mr geben unserer Trauer , zugleich
aber imseren Gefühlen des Stolzes Ausdrucks daß es unserem geliebten
Patenschiffe vergönnt gewesen ist, bis zu seinem ruhmreichen Ende in herr¬
lichen Taten die Ehre der deutschen Flagge zu mehren. Der Magistrat
Breslau , — Im Namen der kaiserlichen Marine besten Dank für den
Ausdruck aufrichtiger Teilnahme an dem schmerzlichenVerlust S . M.
kleinen Kreuzers ,,Breslau " . Auch für uns ist es ein tröstlicher Gedanke,
daß dem ruhmreichen Ende des Schiffes ein ruhmreiches Dasein voran¬
gegangen ist. Dem Schiff und seiner heldenmütigen Besatzung bleibt in
der Geschichte der Kais, Marine für alle Zeiten ein Ehrenplatz, v. Capelle,
Staatssekretär des Reichsmarineamts.

ttus den ladeMdten.
istDer Nachdruckder mit Berichterstatter-Zeichen versehenen Nachrichten

nur mit deutlicher Quellenangabe gestattet.
8ernfp ««cher der Schristleituug Nr. 1180.

Wilhelmshaven,  1 . Februar.
Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-

friesland -Oldenbmg : Willen , Uoffz., Neufirrel ; T . Hin-
richs, Eefr ., Aurich; Aug. Hinrichs , Füsilier , Aurich;
Schmidt, Kanonier , Aurich; Eiben , Pionier , Aurich ; Rosen¬
boom, Musketier , Holzdorf; Frerichs , Ers.-Res., Beuerbur;
P . Meyer , Wehrmann , Emden ; Eernand , Fahrer , Stapel¬
moorerheide ; Hansihus , Res., Esens.

Dienstjubiläum . Morgen kann Herr Obermaschinist
Hermann Schröder, hier , Gökerstratze 116, auf eine 25-
jährige Dienstzeit bei der Kaiserlichen Marine zurück¬
blicken.

Auf eine 40jährige Dienstzeit beim Dcarme -Beklei-
dungsamt kann morgen Herr Handwerksmeister Ernst Neu¬
mann zurückblicken. Er ist einer der wenigen lleberlebenden,
die am 1. Mai 1878 beim Untergang des „Großer Kurfürst"
gerettet wurden und noch aktiv der Marine angehören . Der
Jubilar erfreut sich bis heute nach einer guten körperlichen
und geistigen Frische.

Beförderung . Unteroffizier 8. L. Julius Schmidt,
Kaufmann Hierselbst (Roonsttaßej wurde zum Sergeanten
d, L. befördert.

Der Bürgerverein im 1. Bezirk hielt gestern in Kempers
Hotel sine gut besuchteHauptversammlung ab, die der Vor¬
sitzende, Herr Buchhändler Ladewigs kurz vor 9 Uhr mit
einer Begrüßung der Anwesenden eröffnete . Er gedachte
zunächst der Verdienste des verstorbenen Vürgervorstehers
Tapken, dessen Andenken durch Erheben von den Plätzen
geehrt wurde . Den Jahresbericht erstattete der Schrift¬
führer , den Kassenbericht der Kassierer. Da sich nichts zu
erinnern fand , wurde auf Antrag der Kassenprüfer , der
Herren Rendant Bollhaber und Architekt Schmidt , dem Kas-
Mksr unter Worten des Dankes Entlastung erteilt . Die

nun folgende WaW Ms Vorstandes ergab Sie Wiederwahl
der bisherigen Mitglieder , der Herren Ladewigs , Hstis-
maim, Süß , Heine , Pilling , Pickel und Hartmann . Dann
besprach man die bevorstehende Bürgeroorsteherwshl . Ker
Vorsitzendeteilte mit , daß der Vorstand beschlossen Habs, dem
Verein als Kandidaten Hauptfchrtstletter Heine in Bor«
schlag zu bringen . Dieser erklärte sich zur Annahme der
Kandidatur bereit und fügte hinzu , daß er feine Entschlie¬
ßungen nach bestem Wissen und Gewissen zum Wohle der
Stadt treffen werde. Nachdem er die wichtigsten kommu¬
nalen Fragen und seine Stellung hierzu erläutert hatte,
beschloßdis Versammlung einstimmig, ihn als Kandidaten
für die am Montag stattfindende Bürgervorsteherwahl auf
zustellen. Herr Hoting beantragte , der Vürgerverein möge
den Magistrat und das Vürgervorstsherkollegium ersuchen,
das Mandat des von hier verzogenen Vürgervorstehers
Herrn Voigt für nichtig zu erklären . Herr Senator Wittber
wies darauf hin , daß ein solcher Antrag wenig Zweck habe,
da Herr Voigt auf drei Monate beurlaubt sei. Man müsse
den Ablauf dieser drei Monate abwarten , ehe man den An¬
trag stellen können. Herr Wöltje fügte hinzu , daß Herr
Poigt hier noch eine Wohnung besitze. Auf Antrag des
Herrn Senator Wittber wurde beschlossen, der Bürgerverein
möge sich mit dem Magistrat und dem Bürgervorfteherkolle-
gium wegen einer Ersatzwahl für Herrn Voigt in Verbin¬
dung setzen und dann Herrn Voigt die Niederlegung seines
Mandats anheimgeben . Ein Antrag des Herrn Hoting,
allmonatlich eine Versammlung abzuhalten , fand keine ge¬
nügende Unterstützung, hingegen wurde ein Antrag des
Herrn Hartmann auf Abhaltung von Vierteljahrs -Ver¬
sammlungen angenommen , ein Antrag Hoting betr . Neu
druck der Satzungen abgslehnt , Zum Schluß richtete der
Vorsitzende an die Anwesenden die Bitte , tatkräftig für die
Wahl des aufgestellten Kandidaten einzutreten und dafür
Sorge zu tragen , daß jeder pünktlich 8.30 Uhr am Montag
abend in Hempels Hotel zur Wahl erscheint.

Der Vürgerverein im 4. Bezirk hielt vorgestern abend
im „Kysfhäuser" eine Bürgerverfammlung ab, die sich mit
der Besprechung der bevorstehenden Wahl von zwei Bürger-
vorstshern beschäftigte. Der Vorsitzende, Herr F . Plöger,
teilte mit , der Bürgerverein habe zwar bereits zwei Kandi¬
daten für die Wahl aufgestellt , aber es soll auch allen übri¬
gen Bürgern des Bezirkes Gelegenheit geboten werden, ihre
etwaigen Wünsche vorzubringen . Der Bezirk umfasse 180
Wähler , von denen mindestens 60 Stimmen abgegeben wer¬
den müssen, sonst sei die Wahl ungültig und der Bezirk wäre
ein Jahr lang ohne Vertreter . Daher sei es Pflicht der
Wähler , zahlreich am Wahltage zu erscheinen, damit die
Neugewählten eine möglichst geschlossene Wählerschaft hinter
sich haben. Andererseits sei auch noch zu bedenken, daß der
Magistrat nach dem Ortsstatut befugt sei, Säumige bis zu
3 Mark in Strafe zu nehmen. In der letzten Bürgerver-
einsversammlung habe man als Kandidaten aufgestellt die
Herren Schlossermeister Franke und Bautechniker Apelt.
Herr Plöger stellte fest, daß nach der stattgefundenen Aus¬
sprache der Eindruck bestehe, daß die Versammlung den be¬
reits aufgestellten Kandidaten zustimme. Er yls Vorsitzen¬
der des Bürgervereins freue sich darüber . Nachdem Herr
Dannemann , der dem Vürgerverein nicht angehört , noch
der Tätigkeit des Vereins seine wärmste Anerkennung aus¬
gesprochen hatte , schritt man zur Abstimmung. Hierbei
wurden die Herren FrankqruiH Apelt einstimmig gewählt
und nunmehr als Kandidaten der Wählerschaft des 4. Be¬
zirkes aufgestellt. Herr Plöger bat die Anwesenden, mit
allen Mitteln dahin zu wirken , daß bei der Wahl am näch¬
sten Montag für die beiden Kandidaten auch alle Stimmen
abgegeben werden . Dann wurden noch einige Fragen von
allgemeinem Interesse an den Leiter der Versammlung ge¬
richtet. Herr Plöger erwähnte , daß die Stadt Anbauver¬
träge über etwa 23*/ - Hektar abgeschlossenhabe, und zwar
sollten Weißkohl, Rotkohl , Steckrüben und Wurzeln ange¬
baut werden ; der Anbau von Hülsenfrüchten sei nicht mög¬
lich gewesen. Was die Beschaffung von Kleidungsstücken
betreffe, so würde die Stadt in nächster Zeit solche» soweit
irgend möglich, zur Ausgabe bringen.

Pakete für Gefangene. Die Kriegsgefangenenhilfe
Hannover (Thielenplatz 3) macht darauf aufmerksam, daß
die Paketsperre für Gefangene in Frankreich sich nur auf
die sogen. Normalpakete , die in der Schweiz bestellt werden,
bezieht, nicht aber auf Pakete , die die Angehörigen von hier
aus nach Frankreich senden wollen.

Krüppelfürsorge . Wir erhielten folgendes Schreiben:
Heute gelangten wir in den Besitz der uns durch die Com¬
merz- und Diskontobank , hier , freundlichst überwiesenen
Spende in Höhe von Mk. 182,75 und danken Ihnen hierfür
herzlichst. Wir werden diese Beihilfe wieder für unsere
Kriegsbeschädigtenfürsorge verwenden . Indem wir Ihnen
noch für Ihr großes Interesse an unserer Arbeit danken,
bitten wir , uns Ihr Wohlwollen auch weiterhin freundlichst
bewahren zu wollen. Mit vorzüglicher Hochachtung er¬
gebenst Prof . Viernbai , Schriftführer der Deutschen Ver¬
einigung für Krüppelfürsorge E. V. — Wir benutzen diese
Gelegenheit , um unseren Lesern von neuem die Bitte ans
Herz zy legen, bei passender Gelegenheit der Krüppel zu
gedenken. Wir nehmen gern weitere Beiträge für die
Krüppelfürsorge entgegen.

Ein Wohltätigkeitskonzert wird , wie bereits mftgeteilt,
am nächsten Montag , abends 8 Uhr , das Musikkorps des
2. Ersatz-Seebataillons Nr . 1 unter Leitung des Herrn Ober-
musikmeister Rothe im Seemannshaus veranstalten . Ihre
Mitwirkung haben freundlichst zugesagt Frl . Füchtner
(Sopran ), Frl . Welser , ferner die Herren Pfeifer (Cello) ,
Schwabe (Tenor ) , Hammann (Bariton ) , Nitzschke(Harfe) ,
sowie der Spielleiter der Kriegswohlfahrtsspielo , Herr
Born . Aus der Spielfolge stehen mehrere Wagnersche
Sachen, die Ungarische Rhapsodie Nr . 2 von Liszt, Arie aus
Webers „Freischütz", sowie eine Rezitation des Herrn Born.
Der Reinertrag ist für den Hilfsfonds der Marine -Infan¬
terie bestimmt. — Leider wird wegen der gleichzeitig statt¬
findenden Bürgervorsteherwahl eine große Anzahl von
Bürgern verhindert sein, dem Konzert beizuwohnsn . (S.
Anzeige.)

Apollo-Lichtspiele. Von heute ab wird Ludwig Anzen¬
grubers neuestes Werk „Im Banne der Pflicht " vorgeführt,
das unzweifelhaft eines der ergreifendsten und prächtigsten
jener unsterblichen Dramen des großen Dichters ist, in denen
er das Leben, Leiden und Lieben des Alpenvolkes blutvoll
und lebenswahr zur Gestaltung bringt . Ferner gelangen
zur Vorführung die beiden zweiaktigen Lustspiele „Kom¬
tesse Stallmagd " und „Hundesperre und Liebe". Den Schluß
bilden eine prächtige NaturauMb .M sowie der neueste amt¬

liche Film „WaffenMMÄWverhaiKhWW i«
Litowsk". (S . Anz.)

We «t«p Karg KphenzgM «. Heut« abend gelang zu
ersten Male das neue glänzend»
zyx Vorführung , (S . Wz .)

Kammer -Lichtsptele. Bon heut» ah gelangt »in neu
reichhaltiges Programm zur Vorführung . Im Mittels
der interessanten Darbietungen steht das spannende «ie,,
aktige Schauspiel „Der Richter" mit dem hekannten Hy,
linex Kinokünstler Rudolf Decarl in der Hauptrolle . Fz^«
wird das hübsche Lustspiel „Der Ehe-Vertrag " gezeigt,^
Auch die Park -Lichtspiele weisen die gleiche sehenswurti
Spielfolge auf . (S . Anz.)

Die Ziehung der preuß. Klassenlotterie 2. Kl . beginn,
am 12. d. Mts . Spieler werden darauf aufmerksam gemach,
daß die Erneuerung unter Vorzeigung des VorklassenW
bis zum 6. d. Mts ., abends 6 Ahr , erfolgen muß. sonst kan,
der Einnehmer über das Los anderweitig verfügen.

Ein neues Waschpulver wird unter dem Namen Lb
Waschpulver von der Roland -Gesellschaft, Bremen , in
Handel gebracht. Es ist das erste Waschpulver, welches i
Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fetz,
nunmehr endgültig unter Nr . 2453 genehmigt wurde . G
durch erscheint die Gewähr einer einwandfreien Ware gk
sichert. (S , Anz.)

Billiger Kaffee in Aussicht. Die amerikanischen Zch
tungen machen darauf aufmerksam, daß in Brasilien infotz
der durch den Krieg veranlaßten Ausfuhrsperre groß,
Kaffeevorräte lagern . Es ist zu erwarten , daß diese tz
Beendigung des Krieges sofort zu sehr billigen Preisen nach
Europa , insonderheit nach Deutschland und Oesterreich
Ungarn , versandt werden.

Die Steuern für Januar/Februar sind bis 16. Februai
an die städtische Steüerkasse zu zahlen. Abweichend W
der Gepflogenheit in den früheren Vierteljahren , wird jch
sogleich nach Ablauf der Hebezeit mit der Mahnung be
gönnen.

L. Erst fahren , dann zahlen ! Die Straßenbahn war ii
den letzten Tagen häufiger kurzen Betriebsstörungen i»
folge zeitweiligen Aussehens des Stromes unterworfen . D«
hat manchen doch etwas kopfscheu gemacht. Vorgestern staiü
ein Wagen an der Post und wartete den Anschluß ab. Di«
Schaffnerin nutzte die Zeit aus , indem sie schon auf der M>
deren Plattform das Fahrgeld einkassierte. Als sie ab«,
an einen braven Mariner kam, schüttelte dieser abwsW
mit dem Kopse. Sie wurde dringlicher , der Erfolg war d«
gleiche. Als sie schließlich die Aufforderung , sich den Wage,
dann doch lieber von außen anzusehen, an tzen Groschen»̂
weigerer richtete, meinte dieser nur : „Erst fahren , dam
zahlen !" In diesem Augenblick setzte sich der Wagen in L
wegung und sofort reichte der vorher so Hartnäckige sein»
Eisernen hin.

Rüstrr « gen,  1 . Februar.
INS. Das alte Bolkstheater lebt wieder auf . Morgen halt ö

Volksthea .ter die Gesellschaft des Herrn Direktor Mrchels wi« >
ihrsnEiMM . Damit wird das Theater seiner Ursprünglichen M
timmriiig zuDückzugeben. Es wird an Len alten Grundsätzen , -
allen  für mäßige Preise gute Werke bedeutender Schrift,teuer;
aänglich zu machen — festMalten werden , die Herrn Dru Mich
chon in Len Vorfahren Richtschnur waren und die «« Gesellschaft'

weiten Kreisen lieb gemacht haben . — Als ErössnrmgvoritMi
wird das bedeutende Drama des bekannten Schriftstellers E
Engel „Im Hafen " gegeben . Dis Ehetragödie eines schlichten F
'eefischers. Volles warmes Leben spricht von der Bühne und in N
Gestalten der einfachen Fischerdörfler hat Engel psychisch log
Meisterstücke geschaffen, wie sie kaum ein ander «» vor ihm d«
Menschenschlag Mauschle . Den Fischer Elasi .Drütz spielt Herr „
Herbert Michels , der auch Kr die Spielleitung vevanjtwort
zeichnet.

a . Adlertheater . Gestern abend verabschiedete sich die Oper«
und PoffengÄellsLalst Kurt Hagen von dem bis aus den letzten ^
besetzten Hanse . Noch einmal ersrente die hübsche Schöpfung Ra,
Vernatzkys und Willy Praaers ..Liebe im Schnee" , die traurige
Schichte von «dem Prinzeßchen , das nicht lieben darf , die Zuscha
Noch einmal wußte Kapellmeister Gustav Ebhardt mit seinem
chsster alle Feinheiten der von Ralph Ber >natzki geschriebenen f
innigen Musi ! mit ihren hübschen lyrischen Partien herauszuhos
Mit dieser Vorstellung beschloß Herr Direktor Hagen sein me
monatliches Gastspiel . Er hat es verstanden , durch die gebotPif
Leistungen sich in den Iadestädten in selten hohem Maße Frei »!
zu erwerben .— Heute obend beginnt das Gastspiel des Metro,,,
Theaters in Köln tDir . Kurt Bruck ) . Am Aufführung gelangt «!
Saktia« Operette ..Seemannsliebchen " . (S . Anz .)

Deutsche Lichtspiele. Von heute ab gelangt «kn neues in«»
essantes Programm zur Vorführung . Der spannende Film
Jubiläumspreis " ist ein spannendes Hiorterleonis , das Toni S,
hier zum besten gibt und das das Publikum aut unterhalten diim
Die Handlung baut sich logisch auf . das Ausammenspiel der einzA
Darsteller ist einwandfrei und auch die Regie von Alwin M
versteht de » Eesamteindruck in jeder Weise zur Wirkung zy bring«
Die einzelnen Innenaufnahmen sind recht geschmackvollgestaltet e
auch Kr die Außenaufnahmen sind durchweg gut « Motive gewS
worden . Alwin Neuß . Käts Haack und Fritz Achterbero sind
dem Film beschäftigt und dürsten sicher die Zuschauer durch ihr t«
liches Spiel erfreuen . Maria Carmi . die größte Filmtrag ödin A
Gegenwart , zeigt ihr großes Können in dem Film ..Stiefkinder »
Glücks" , auch Ner «eben Fritz Achterberg sowie Marie v. BM
ihr Bestes . „Das Mirakel " bleibt auf vielfachen Wunsch auch W
Wochentags auf dem Spielplan . ( S . Anz.) , ..

Bant « Vürgergarten . Morgens findet ein großes StM
konzert statt , das vom Musikkorps der B . d . A . unter Leitung
Herrn Mittag ausgeführt wird . iS . Anz .)

Bartet « Metropol . (Inh . W. C. Lübcke.) Von heute ab A,,
die Vorführung eines neuen , glänzenden SpezialiMen -PrograM
die Besucher erfreuen. Es treten nur erstklassigeKünstler auf.
Kabarett Metropol sorgt das Damen-Orckester Sophie. Dir.
für angenehme Unterhaltung der Gäste. (S. Anz.)

Serichtsverkancilungen.
Rüst rin gen,  29 . Januar . (Schöffengericht.) Wegen ->-

acher Beleidigungen hatten sich die Verkäuferinnen GeschwisterK.
verantworten . Sie verbreiteten über die Verkäuferin O. falsche Ger»
Das Gericht erkennt gegen jede auf 50 Mk. Geldstrafe oder 10 Tage. „
angnis . — Die Frau des Arbeiters K., die die Frau des Maurers '
beleidigt hatte, erhält eine Geldstrafe von 3 MI . oder eine Gefängnis!
von einem Tage. — Ferner wurde gegen die Frau des Arbeiters ü>-
sandelt, weil sie die Frau des Arbeiters W. in der gemeinstenV
chimpst hatte. Urteil ö Mk. Geldstrafe oher 1 Tag Gefängnis . —
Geldstrafevon 10 Mk. oder 2 Tage Gefängnis wird gegen die Frau^,

oiers. festgesetzt. Sie hgt im Streit die Frau Sch. in pöbelhafter
beschimpft. — Ferner hat die Frau des Schaustellers H. die Fra»
MajchinenarbeitersD. beleidigt. Sie erhält dafür 10 Mk. Geldstrafe>
2 Tage Gefängnis . — Es wurde weiter gegen, die Haustochter ,
Frau M. beleidigt hatte, verhandelt. Die Sache wuchs durch BE
erledigt. „„

Oldenburg,  31 . Januar . Ein Fäll , der seit Jahren 7",,
und Behörden immer wieder aufs neue beschäftigthat, fand nunnE
der hiesigen Strafkammer seinen Abschluß. Im WiederaufnahnievekW
freigesprochen wurde der Rechnungssteller Johann Addicks aus M»
der im November 1916 vor der gleichen Strafkammer wegen ^
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei Monaten verurteilt,,

Aurich.  30 . Januar . (Strafkammer .) In umsaE
nicht öffentlicher Vevhandluna wird der Weichensteller F . aus
wegen Sit <lichkeitsverbrechens an Kindern in S Fällen und .»»
Beleidigung in 11 Fällen s» 1 Lahr 6 Monaten EeiänaM»
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riiikier evkannter Strafen 'beschlicht das GEcht gegen S . auf
!»°Äamt 13 ^ ahre 1 Monat Zuchthaus , gegen P . 12 Jahre 2 M »n.
Äelm -us ^ nebst den üblichen Nebenstrafen . — Der Arbeiter M.
«- Kirchdorf, seine Ehefrau Keg M . und -die Witwe B . aus Moor-

s- ae werden beschuldigt. im Mai 1917 dem Landwirt Fletzner in
Ml s>iikm«>r aus dem Stalle entwendet m Laben . Das Ger

nebst den üblichen Nebenstrasen . — Der Arbeiter M.
' ' ' Ehefrau Keg M . und -die Witwe B.
, . ,^ ,„Ligt . im Mai 1917 dem Landwirt .

26 Kühner aus dem Stalle entwendet zu Laben , Das Ge-
W Mit die Ehefrauen M . und B . ftir überführt und beschlicht
-En fte 1 Jahr 6 Monate Gefängnis bezw. 1 Jahr Gefängnis.
Der Ehemann M . wurde freigefprochen.

Der U - Boot . Bericht.
WTB . Berlin,  31 . Januar . (Amtlich.) Im Sperrgebitt um

England wurden kürzlichdurch unsere U-Boote 5 Dampfer versenkt, davon
S ttefbeladene im Aermelkanal bei sehr starler seindlicher Gegenwirkung.
Unter den Schissen befanden sich zwei große bewaffnete englische Dampfer
von mindestens Lvvv und 466» Tonnen.

Der Ctzes des Admiralstabes der Marine.

Letzte Meldungen.
WTP Berlin.  31.

Unter Vorsitz des Ministers
Januar . Aus Brest-Liwwsl wird berichtet;
»ras Czernin wurden heute die Veratungeu

WTB Berlin,
quartier meldet:

1. Februar . (Amtlich.) Das

estlicher Kriegsschauplatz;
Unsere Erkunduitgsabteilungen brachten aus den englischen Stel¬

lten in Flandern Gefangene und Maschinengewehre zurück. — Bei
diZ-m Nebel blieb die ^

Große Haupt - von deutschenTrupp « ; besetzten Gebiete betreffen. Er schlug vor, nun in
Verhandlungen über die von Ssterreichisch-ungarischen Truppe » besetzten
Gebietsteile einzntreten. — Die Vertreter der ukrainischen iftada erklärten

«uertätigkeit an der ganzen Front gering.

hierauf, daß «S sich «ach ihrer Ansicht um Gebiete handse, bei deren Be¬
ratung sie allein (ohne die russische Delegation) zuständig seien. Hiergegen
erhob Trotzky entschiede« Widerspruch aus Grund eines Telegramms , das

Graf Lzernin « widerte hierauf.ihm soeben an» Kiew
cs scheine ihm angebracht, zu», . . .
scheu und ukrainische« Delegation auszuklSre». „
er vor, morgen «ine Sondersitzung anzuberaumen,
alle Delegierten einverstanden.

st̂ Lntowfk,  31 . Januar . In der gestrigen Sitz)

t diesen Widerspruch zwischender russi-
. . iesem Zwc.ärtei

tzung
wurde unter dem Vorsitz deS türkischen̂ Großwesirs die Frage der Ber-

Z » diese,,; Zweck Mage
«klärten sich

> «nesem
Hiermit

tretung der Ukraine besprochenund, da weder die Vertreter der Ra da noch
der ukrainischen Bolschewik» von den beiden Mächtegruppen einstimmig
anerkannt wurden, beschlossen, dir Frage der Anerkennung von dem Er¬
gebnis des Kampfes beider Organisationen abhängig zu mache».

WTB Bern,  1 . Febr . Pariser Blätter melde « über den Luft¬
angriff noch folgendes : Bier feindliche Luftgeschrvader erreichten von
Osten her Pari » und warfen zahlreiche Bomben ab . Namentlich
das rechte Seine -User wurde getroffen . Die Zahl der Toten betrug
20, die der Verletzten 66. Poincaree besuchte die von Bomben be¬
worfenen Viertel und die Verletzten in den Hospitälern.

WTB . Rotterdam,  31 . Januar . „R . R . C." erfährt aus
London, Henderson beabsichtige, in den nächsten Tagen mit Macdonald
und anderen sozialistische» Führ « « «ach Paris zu reisen, um mit de»
dortigen Führern der Sozialisten über ei« neues Friedensprogramm zn
beraten. Man glaubt , daß bei diesen Beratungen Pie elsaß-lothringische
Frage den wichtigsten Gegenstand der Beratungen bilden wird.

WTV . Kopenhagen.  1 . Februar . Aus Stockholm wird ge¬
meldet : Am Sonnabend werden 1 Kanonenboot und 2 Dampfer
nach Finnland abgehen » um di« dort bejindlichen Schwede» abzn-
hole«.

Verordnung
betreffend

MsWIIllWk « .
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfassung und

der§8 4 und9 des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom4. Juni 1851 bestimme ich im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit für den gesamten FestungsbereichWil¬
helmshaven unter Aufhebung der bisher hier dafür gel¬
tenden Bestimmungen:

§ 1.
Alle Versammlungen, in denen öffentliche Angelegen¬

heiten erörtert werden sollen, sind genehmigungspflichtig.
Dieser Genehmigungspflicht unterliegen auch alle derartigen
Zusammenkünfte von Vereinen, geschloffenen Gesellschaften
und dergleichen.

8 2.
Die Genehmigung ist rechtzeitig vorher bei der Kom¬

mandantur einzuholen.
8 3.

Einbernfer und Teilnehmer nicht genehmigter Ver¬
sammlungen werden, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde Umstände
vorhanden, so kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis zu
1500 Mk. erkannt werden.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Wilhelshaven, den1. Februar 1918.

Der Festungskommattdant.

Zu verkaufen : 1 Chaise¬
longue, 1 eis. Kinderbett¬
stelle mit Matratze, 1 LV°-
schläfige Bettstelle mit
Matratze, 1 fast neues
Damenrad mit Gummi, 1
kl.Waschtisch«.Küchentisch
Mellumstr . 15, Zigarrengesch.

verkaufen.
Königstr . 160, IN , Hinterhs.

§ Xsufgssuviis

Me « -MM
mit noch guter Gummiberei¬
fung zu kaufen gesucht.

Hollmannstraße 67, II r.

Oifisnv 81vl!sn ^
Gesucht ein

MstmM
von 15—16 Jahre «, der auch
radfahren kamt.

Th . Süß , Buchdruckerei,
Kronprinzenstr . 22.

Gesucht ein ordentliches
einfaches jnngeS

von LS—IS Jahren für
leichte Arbeite« in meiner
Buchbinderei.
LH.Slltz.BuDruSerel.

Ein tüchtiger

AMU
zn«, soso«t.A«tritt gesucht.

Sütel Deutsches Kuss.
Gesucht zum 1. April für un¬

ser Spezialhaus für Teppiche,
Gardinen , Tapeten , Linoleum

ei « MW
mit guter Schulbildung.

Gebrüder Popkeir,
Gökerstraße 26.

8g. Ehepaar sucht gut möbl.
Wu-1.Walrlmm
wrt Küche(Benutzung !, elektr.
Licht, wenn möglich Bad.
^ Angebote an Frl . Eßmeier,
Marktstratze 35.

2«i vei icsufsn

Al tktz. MWNl-
SSlM-MMIM,

«ferne Bettstelle mit Matr -,
Säule in Nutzbaum, Sofatisch
mrtzb. gestrichen), Roßhaar-
Matratzen in einem Stück,
mehrere neue Kinderbett-
Matratzen, auch größere ein«
l« lige zu einschl. Bettstellen.
Ruhebetten in besserer Aus-
lührung . Restein Sofaschnur,
»eine Fränschen und gute
Rouleauxschnur.

Stein, Bismarckstratze49.

Wir wünschen unfern halb-
leichten

flotter Gänger , absolut zug¬
fest, zu verkaufen oder gegen
ein mittelschweres Pferd zu
vertauschen.

August Müller L Co.,
Fabrik alkoholfreier Getränke,

Varel.

Zu verkaufen

erstklassige Tischlerarbeit,

kW . " 7"
für 18 Personen u. LS dito
Stühle . Reflektanten wollen
sich schriftlich melden unter
Kröning , Kronprinzenstr . 22.

Fd 1. kebruar:

Tsotspis! ÜS8 ftlsli-opol-lksslsi '8 in Köln
lvirsktloa : Kurt Sniotz)

AmsiMükdcliW
Opsrstts in 3 takten von Varl Hermann nnä
illnx Lsrxsr , UrnnL von I -so W»Il. — In äsr
Nanpdroils cksr bslisdts null dsLaunts rdsi-

Lomiksr als Käst.

^vnniag in boicksn Vorstvllungsn : Sasmaonallsbokoa.

»

Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gematz8 ^ Abf. S des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst

für dar besetzte Gebiet.
Die Verwaltung des eroberten feindlichen Bodens fordert zahlreiche

Kräfte . Darin sind viele Soldaten tätig , die für den Dienst mit der Waffe
geeignet sind. Sie müssen für die Front frei gemacht werden . Das ist eine
dankbare Aufgabe für den vaterländischen Hilfsdienst.

Darum melde sich, wer nicht tatenlos die weltgeschichtlicheEntscheidungs¬
zeit verleben mag und den nachstehenden Bedingungen zur Annabme entspricht.

Gesucht werden außer anderen hauptsächlich Angehörige folgender Be¬
rufe:

Bürodienst : Buchhalter , Maschineuschrei-
ver , Schreiber , Zeichner;

Aufsichtsdienstr Wachtleute , Schließer,
Aufseher;

Kaufleute : Lagerhalter , Buchhändler;
Bahn -, Post - « . Telegraphendienst:

Schaffner, Schrailkeuwlirter;
Arbeiter : Bahnhofs -, Rotten - n. Lager

Arbeiter

Techniker : als Werkfiihrer f. Maschinen-
«n- Brückenbau, Elektriker;

Ordonnanzen, Packer, Pferdepfleger , Dol¬
metscher, Kiichenhelfer.

Die Hilfsdienstpflichtigen erhalten:
Freie Eisenbahnfahrt , freie Beköstigung und Unterkunft , freie ärzt¬

liche Behandlung , freie Benutzung der Feldpost und den örtlichen Verhält¬
nissen der Etappe angemessenen Lohn.

Nicht in Betracht kommen Landwirte und Facharbeiter . Ihre be¬
sonderen Fähigkeiten können in der Etappe nicht verwandt werden , sie
leisten im heimischen Hilfsdienst für das Vaterland mehr als draußen.

Ausgeschlossen sind alle Personen im wehrpflichtigen Alter von 17 bis
48Vs Jahren , auch wenn sie militärisch nicht verwendbar sind. Jugendliche
müssen wenigstens 16 Jahre alt sein.

Hrlfsdrenftmeldestellen
befinden sich in jedem Kreise. In kleinen Städten sind sie meistens beim
Landratsamt oder der Landkrankenkasse eingerichtet , in größeren mit den
öffentlichen Arbeitsnachweisen verbunden.

Die wichtigsten sind folgende:
Hannover : Am Himmelreich 1 u. 4, Harburg 2 : Bergstraße 24,

Hildesheim : Am Schilpe 41, Osnabrück : Markt 5, Göttingen : Theater¬
straße 1v, Braunschweig : Hagenmarkt 13, Oldenburg ; Steinweg 14,
Rüstringen : Wilhelmshavenerstraße 63.

Regelmäßig gehen 2—3 mal , monatlich Transporte von Hannover
«ach Belgien ab . lieber alles Nähere , insbesondere die Lohnfragen und
Verpflegungssätze , geben die Hilfsdienstmeldesteüen Auskunft.

Hannover , den 30. Januar ISIS

Die Kriegsamtstelle.
von Heimburg.

8

W

von » L - L - VLLäKÄMgf

SvnvlLLrLLjxt.

!I m. ». ll.

N » » vni « n.

U

»euer buM HielM»

»kviuts8 Mr.

 ̂Vorvsrlrarck vor » 16 die 1 OLr « all von
naedm . 5 Udr so . — Idsator - b'srosxrüotwr 27,

Zum 1. März
Hausmädchen
gesucht, das kochen kann.

Frau Ankermann»
Birkenweg 18.

MM MM
zum Reinigen meiner Ge¬
schäftsräume gesucht.
Mnsikhaus A. G. Fischer,

Viktoriastraße 4.

für sofort oder später gesucht.
Frau Kapitänleut . Groos,

Vrinz -Leinrichstr . 43.
_, . .ues kinderliebes

-Alleinmädchen — -
sucht zum 15, 2. oder 1. 3.
Frau Oberleutnant Hagen,

Königst'ratze 88, I.
Zu sprechen abds . nach 7 Uhrs

kittifjMges
für die schulfreien Nachmittage
für leichte Arbeit zu sofort
gesucht.

BuchhandlungJocknsch,
Gökerstraße.

Betamttmachimg.
Die Milchhändler haben die ange

nommenen Miichkarten von setzt ab
jeden Montag in der Zentvälschlach
terei, GSthestratzeV, abzugebem

Rüftriugeu, den Sl . Januar 1SL8.
Kriegsversorgungsamt.

VorLorsn

Sllmsk??SeMMe
m.Jnh .Donn .abd . verl . Wdbl-
b. Belob « Kailerstr . 75, p . r.

örsmvi'Sti'. 3-5. Mrsktion: i. follltiusen.
Telefon 855 . _ _

Kd bonnüdsnü, öon 2. ssobrusr lügliok
KuMki-ungsn von Soksu- u. i.ustspislsn

Lyrtts nnä kolASuäs DaZs:

lm NakSK
vro -ma in 3 Litton von Ssor ^ LnzsI.

In VordsrsitunK:

Im MiiMlerdM
SoLanspisI in 4 K,kto» .

vor Arässds äramatisoks LrkoIZ ä . Istrien llabrs.



Mar/a eaemi
ososstso ci/sr/ä/ir F//m.

Lü 'ef-
kr/rüse iles

6 /M§

AK äsoko Kd/iq»

Sihooos?ba//a</s /o 4 Âkso.
rSichSk«,. /08L0N/S?k^ </oLS/ §/S/v

«W -ÜMll
Wl !W.

Versammlung
am Sonuabend, dm2. Febr.,

abends8Vx Uhr,
im„Augustiner", Schulstr.

L5S2ÄSS'KT'LrT,
bsZ-a/i/rk ch/?oA /asrm/s/'snr/os§/»/«/ a/s Lost« Mmf?aAüchn,
^v,§/ Â ockss Wnnon ,'o r//srsm F,7/n a/s F/Asons/ '/o
5 oa/a . Fs /rk ri/ss s/no /b?s? 6/an^/>o//so, ni,>llsaM vo/s?-

stü'tri i/â e/'
^ » Ls ^ .oLSsT-Äs^F vm/ Msrus von Lü7c>̂

ANttMg U . Mj . Zes
Kaisers kl. MiWM.

Zahlreichen und püirkt.ichen
Besuch erwartet

Der Vor stand.

klWlMW

Die für Sonnabend, den
2. d. Mts. abends angesetzte
Versammlung fällt aus.

_

zfonF-§o?/« 7S7/ - /S

»F »«

F/o 5/»o?/s ?/«Ln,'s Tom § â? ŝ m 4
/oo ?ao/ Otto.

FS? ä/s / or/llA/iob̂ s/k ä/osos Fi'/oi»,
so ins b'/> goto« Ss/öiFso - SiKoo
ä/s /Itaoiso

^L7lV22 ^SUSK
a/s Lotste,> 7dm §/>a^ s

LsSs LssoL
Fsr-rts ^ .oLLsr'ÄST'F
Lotts Lsv/s

Wlhste 8usssMMk!1
in Gemeinschaft mit dem
Marine-Bsrein Grafv. Bau-
dissin am Sonnabend, den
IV. Februar, im Lokale des
Herrn Sandmeyer, Sldolfstr.

Es wird ein Bortrag ge¬
halten werden, deshalb ist
das Erscheinen sämtl. Mit¬
glieder uubsdingt.erforderlich.
_ Der Vorstand.

Mrkt8trL 886 12, iw I>av2i8kMtzr.

NbUIb 5 K3 I7Ä 0
3 krslsMliinmMn!

Oaräe-
Verein.

Versammlung
am Sonnabend, denS. Febr.,

abends U/s Uhr,
im Vereinslokal. Parkhaus.

Wegen wichtigerTages¬
ordnung (u. a. Borstands¬
wahl) ist das Erscheinensämt¬
licher ortsanweienden Kame¬
raden dringend erwünscht.

Der Vorstand.

/Ist v/s/taobso
mm ao Î oobsStagso
a/s i 'Frt?a-F,/»/«Ne

Aas Mea/kÄ
ikm Sh-sts»'om,o ^
so/r̂0?..6aak,ito/-»s//o? .-. ,!

//allgtro//s . ilka?,a La?m/-t/o//mS//e?

Monopol

»MWW -W » W !.
WllM -Wlu

Am Sonnabend,3. Februar,
abends8*/« Uhr, ist

im Banter Rathause.
Der Vorstand.

Ko 8 enei - T . OV.

Voeks, adsnäs 8
>L̂

K . N . - ?lbeei 6
im NatkaugksUsr (Nat 82.) .

dlLaketsr Ldsnälü . 2. 18.

MklkS-MiS
Zahlungen  werden am

1. und 2. Februar 19 L8,
von N/z—7-/s Uhr, im Werft-
SpeisehauS(Lesezimmer) ent¬
gegengenommen.

Unbedingte Bezahlung
der bisher geliefertenie«.Breunmaterialil

(LuuÄ uuä Lsrs)
Vknav »8z»l8l kn 4 von

I-uclwig /lnrongnubsv.
Vis8S8 neueste Verl: ist uurrvsikslliakt siuss äsr srArsi-

touästen nuä prüskti ^ stsu isusr uustsrklioiisu vramsu
unseres grossen Oioatsrs l - närvix Aursugruksr,üo äsusu si- äas I -sbsu , Lsläsu auä lüsdoo äes

^lpsovolkss , sein ^ auobrsn nuä sein
Veiusu b!nt voll nuä Isdsusvradr zur

- - - - - Lls3ta!tunA dringt - - - - -
IRnnplüni «Ivttor:

v/ilkelm iilitsell vom Osutgebsn VoUrstbsatsr ^ViLQ
lAaria lAaredSl von äsr L. unä l:. Lokoxsr Ms»
Joseph steitkoksr vom V7ioosr Ktoättbsatsr
Viktor prall2 vom ülksatsr in äsr chosspbstaclt m Visa
llarl Laumzürtnsr vom ir. anci k. Hoktbsatsr Visa.

j

Lsbu'anl: ia 2 2tütsn
mit lp « pi Likvirn « «» vom Aünobsasr Vollcstbsatsr

ia äsr Lavxtiolls.

I 'amosss I ûZtspis ! in 2 ^ ktsu.
ka äsn lTanxtroUsa ä »8 bsiisdts Dssbiatt

kselttia ketriLeo  keukett»erver!kaMMe?

Mrgervorjteherwah!
imI. Bezirk.

Der Bürgerverein im I . Bezirk hat in der
am Donnerstag abgehaltenen Bürger -Ver-
sammlunq beschlossen, als Kandidaten für die

' ^ ! Bürgerbevorstehende Bürgeroorfteherwahl

Fernst». Süv Des. : WM. WNtiW. Ferns». M

Morgen, Sonnabend, 2. Februar:

M

«M W -AW
Sehr gewähltes Programm!

ff. Streichmusik!
ausgesührtvom Musikkorps des 2. Ersatz»Seebataillonunter persönlicher Leitung pxs

Herrn ObermustkmeistersR. Rothe.
Es laden ervebenst ein

St. Rothe. W. Qurnting.

MUMMAMAW

Herrn Hauptschriftleiter

F . Heine
auszustellen. '

Wir richten an die Wähler des I . Be¬
zirks die Bitte , am Montag , 4 . Febr ..
abends 8.30 pünktlich in Hempels Hotel Zu
erscheinen und ihre Stimme diesem Kan¬
didaten zu geben.

Es ist notwendig , daß Jeder zur Wahl
erscheint, da sonst zu befürchten ist, daß die
zur Gültigkeit der Wahl erforderliche Min¬
destzahl von Wählern nicht vorhanden ist.

Der Vorstand.
Am Mittwoch nachmittag,

den 80. ein
brauner Teckel
entlaufen.
Frau Brommeet, W'haven,

Wilhelmstratze8

,«  8kW Sonnabend,
«N»  de « 2. Februar:

' WAM
Deutsches Haus.

Der Borstand.

M80 S
MKGGOGOGGOKOO

LÄr .'AGL'AN-T'ldGAl..

8onnsbsnö , üsn 2. fsdl-llsr
kinäst im ^ ovssrtsasl äs8 Lauter

LürZsrAartsQ

statt , rusQsküiiit vom käu8iklrorp8
äs « Vsksblsb . ä . ^ ukIrläruuZS8oiiilts
unter LsItauA äss Nsrru Mtta § .

Anfang8 Ukr adonäs. Vntritt3ü pfsnnlg.

Lonniag, üen 3. Peimusp
Iw üvÔ srtssals

MI Mose ükeMWWte

Verlas , SLrittlsitung und Druck von DH. Süst . Witheimshaven. Kron- rinzeustraFeSM»

ksttixb au äis Luodäruoksrsi äss Vilk.
V« . rurr , « ronprinrsnrkrsks SS ^

ü.
Hierzu eins Beilage»



Beilage z« Rv. S8. 2. Fevrum ES,

Ver Lüi-utz des«irelngejchrSicktenll-v-ot-
lkrleger auf den Landkrieg.

Daß/de >« U-Bsotkrieg die wittschafiliche Lag« Engilsnds ««-a«tzer Zweifel und wird von dsr «nAischenm-LM- Per U-Voottrfta vernWet «ngliischen SchMsEM Mid die Schiffahrt zu koMEtM Armweqen und Abwehr

wichtig deenfflußt , W

maßnabmen . Hftrvurch vermindert und heht -nWtt «r den erutti-Mn Sesverkebr , Dis versenkte Tonnenzahl zähtt nach vielen Mrlli-durch Neubauten ist der Verlust auch nicht annähernd auszu-
aN-Mn ' die EMwirkunq des U-Bootttteges auf Englands Handel,am Liste Da - ' «nid Ausfuhr W daher « utzermVeaMch bedeuten -d.

Hat der U-Vootkrftg auch einerr Einfluß auf den Landkrieg?Die Feinde bestreiten es , behaupten , dost sie in ihren Operi
tnsn durch ihn riicht behindert sind. Die Tatsachen sprechendie Zehauptungsn der Feinds . Dis Kriegführung Englands istMM Seeverkehr abhängig . Was Las eng-lische Heer an Verpfle¬gung. Ausrüstung und Munitionsnachschub bedarf , mutz auf demtzeewege hsrangebracht werden.

Me Truppentransporte nach Frankreich . Saloniki . Palästina
und Mesopotamien gehen übers Meer , die Schiffsrouten find Eng-Ilmds Navnenstmßen . Aus , r̂am reich kann England so gut WieMts an KrieasLsdavf für die Westfront beziehen : Frankreich ist
chenio wie Atalftn selbst zum größten Teil auf überseeische Einfuhr
von Krieasniaterial aller Art angewiesen . Nach Saloniki . Palästina
„nd Mesopotamien aber must rein alles für Lein Krieg NotwendigeSchiff hMLNMfahren werden.

Mrd der Nachschub des Heeres unmöglich gemacht oder er¬
schwert, so wird seine Kampfkraft lahmaeleqt über verringert.Die starken Versenkungen im MittsLmesr haben in augen-Adger Weife den Krieg in Makedonien und auf den orientalischen

iegsschauplätzen beeinflusst . Tröste Transporte an Pferden,
Truppentransporte , Schiffe mit Munition und Verpflegung wer-1! in ununterbrochener Folge,von unseren wEamen Ä-Booten
Ml den Grund des Mittelländischen Meeres versenkt . Der Kampf
in Mazedonien ist dadurch in ein Stadium der Stagnation gebracht,
ie englischen OpsraKam » in Palästina und Mesopotamien find ge-emmt.

MMe Meer einen großen Teil der Transporte für PalästinaMd, Mesopotamien den weiten , zeitraubenden Umweg über denriWn Ozean nehmen zu lassen,
Fällt die Wirkung des U-Bootkrieaes auf die Westfront nichtoMisbar ms Auge , wie auf den Landkrieg an den vorgenannten

stgnten. so qt er darum nicht weniger für die Engländer fühlbar.
tWMondere her grasten Offenfiven spielt der unbehinderte Nach-
Hub cm Truppen . M unition . Geschüten und Verpflegung eine ffirm Erwlg rast bestimmende Rolle . Ist der Angreifer nicht in dertage, Nerbrauchtes und Zerstörtes dauernd zu ersehen , so ist er in
eiiim Maßnahmen für die DurchBhrun « der Offensive behindert.Neben dem Zähen Aushalten , der heldenhaften Verteidiaung«strer Flandernkömvfer ist der Ä-Bootkrieg mit ausschlaggebend
MM rür den «nglHchen Verlust der Flandernschlacht . Zahlreichesrmasaerat rst aur dem Wegs nach Frankreich von unseren ! U-Booten'«ichnMch gemacht worden , ungezählte Geschütze und GeschosseMn ihren Zweck, an der Westfront totbringende Arbeit zu leisten,erreichen können . Sie liegen unschädlich auf dem Meeres-Md . In welcher WeHe der U-Dootkrftg die Entscheidungen der
WEN Führung für Len Landkrieg beeinflußt hat . wird unsMimt dm englische Kriegsgeschichte später offenbaren . Einen ge--lim Auffchlust nach, dieser Richtung gibt uns heute bereits ein
»Mb der englischen Zeitschrift „Nation " vom 3. Januar ds . Is.« einer Betrachtung , Last dft von der englischen AdmiralitWs-
-ÄWk in der ersten Januarwoche als versenkt gemeldeten 18
MM Dampfer der ernsteste Faktor der gegenwärtigen Lage seien,»int sie zu der Ansicht. Last der U-Bootkrfta nicht nur ein be-
Mmender. sondern überhaupt der alleinige Faktor der ganzenmlitmschenLage -sei.

Veutkckesk̂ eick.
f. ..Merlin . 31. Januar . EiZad^ vird" mIs LeN .zwei MillionenilMiLalttzchen) Deutschen, die auf russischem Boden wohnen undMe Hiffe rettungslos zugrunde , sicher aber unserem Volkstum ver-pom gchM? Die . D̂eutsche Tkwespoft " in Lodz , ein Blatt , das mit
>erSachlage voll vertraut ist, «schreibt darüber : „«Sonderbar : wüh-

ISb.--«. , _
rend «alle FrenidsW « ln Rustland mit hreu Sonderwünschen her-vortrsten und die Zeit Wr gekommen erachten , neue Grund lagsn
für ihr späteres Dasein zu schaffen, verharren die Deutschen alleinin dsr ihnen eigenen , wunschlosen Bravheit und unausrottbaren„Wohlgesinntheit " . Sie . die man schon Jahrzehnte vor dem Kriegeim Hinblick auf die zu erwartende kriegerische AuseiuanLersetzuiig
mit Deutschland zum PrügelknaÄN unter den Fremdvölkern möchte.und die Waltrend des . . . . .
fast zusammenbrachen , stehen tatenlos der Entwicklung der ruWDrnqe gegen über und bOr
abänderliches Geschick.

betrachten alles , was über sie kommt als un-
Dars es geduldet werden . Last der Plan der

LT,'chm A .
rechte für ewige Zeiten verbrieft bekamen , über ganz Rußland zer¬streut werden und in Len ihnen zu Wohnsitzen anaewiesenen russi¬schen Dörfern familieniweiss vom Russentum aufgesogen werden?Die letzten Nachrichten besagen . Last die nachkaiiserlichen Regierungenin Rustland , abgesehen von geringen Erleichterungen , noch nichts zuGunsten der einheimischen Deutschen unternommen haben . Die
Deutschen in Rußland stehen stumm und ohne Entschlußkraft da und.iss» an sich vorübsrgehen . Zum FvemdvMerkon

sie keine Vertreter entsandt . Dast ihnen doch.. Ej

lassen «die Ges«.
grest in Moskau hatten . . . .
mutige und die Lage übersehende Führer erstünden , damit fie nichimehr mit ihren Entschlüssen und Folgerungen Len Ereignissen nach-
hinksn ! Wenn Wir angesichts des jetzigen Verhaltens dsr so hartgeprüften Deutschen in RuWand uns wieder einmal inns werden,
wie sehr Goethes Urteil über feine Landsleute : „Die Deutschen kön¬nen die Philisterei nicht loswsrdeu !" auch heute noch zu Recht be¬steht. so wollen wir nicht vergessen, dast auch in unserer nächsten Nähe
noch genug Deutsche .find , von deren Denken und Handeln Goetheskerbe Worte gelten müssen. Schwung - und ziellos lavieren fie zwi¬schen den «sich entwickelnden Verhältnissen , immer besorgt , ja nichtden Eindruck zu erwecken, als ob sie bewußt ihre Zukunft gestatten
wollen , und ihren Volksgenossen grollend ^ die dafür eintrsten , Latzbei den Neuordnungen 'die bissigen Deutschen nicht übersehen uns
nicht vergessen werden ." — Für keine Sache wird «es einem so schwergemacht, zu kämpfen , wie für die deutsche: kein Bott wehrt sich sobockbeinig gegen die eigene Wohlfahrt und Größe , wie das deutsche.Ja . es fällt seine Vesten , die es den Weg zur Höbe führen wollen,noch dummtrotzig Und tückisch an . Deutsch sein heistt — den Durch¬schnitt genommen — Philister sein . — In welchem uns feindlichenLande würden die Sozialdemokraten ihr Land im Augenblick derNot im Stiche lasten ? An keinem, am allerwenigsten m Englandund Frankreich . In dem Augenblick , in welchem unsere Arbeiterdie Arbeiten fürs Vaterland niederlegen , werden fie dort «mit ver-
doppelttn Kräften «Eintreten . — O . armes Deutschland!

Erweiterung der Bersichenmgspflicht in der AngesteMenverficheriMg.Berlist,  ZI. Jamiau Eins Reihe von Angesielltenverbändmhat

auf em Einkommen bis zu 5000 Mark : über diese Grenze hinaus ist
freiwillige Weiterversicherung zulässig, bei der jedoch der Angestellte dieBeiträge allein zu zahlen hat . Bei der gegenwärtigen Teuerung sind nun
Angestellte mit einem über dieser Grenze liegenden Gehalt immer nochwirtschaftlicherheblich schlechte« gestellt als in der Friedenszeit mit einem
Einkommen von weniger als 5000 Mark. Die Angestellten wünschen

einem gewissen Grade willkürlich, weil dis wirtschaftlicheLage des An¬gestellten mcht allein von der Höhe seines Gehalts , sondern auch vonanderen Faktoren, wie beispielsweiseder Kinderzahl, beeinflußt wird. Manlcmn auch zweifelhaft sein, ob eine Gehaltsgrenze von 8000 Mark dem
gegenwärtigen Grad der Geldentwertung entspricht. Bei der Einführungder Slngestellrenversicherungsind von vielen Seiten gewichtige Bedenken
Men dis Festsetzung der Einkommensgrenze erhoben. Man wollte dieBsrsicherungspflicht für alle Privatangestellte ohne Rücksicht auf die Höheihres Einkommens einführen. Bekämpft wurden die Bestrebungen vorallein aus «den ^ , , - - . . . .
eine schwere L
der Angestellten . . . -. . .
unbedingt als berechtigt anerkennen müssen. Von ihrer"Erfüllung werdenaber dis Arbeitgeberinteressen berührt. Bisher haben Vertretungen dsr
Arbeitgeber sich zu der Frage noch nicht geäußert. Aller Wahrscheinlich¬keit nach wird die Frage in der nächsten Reichstagstagung aus Anlaß derErhöhung der Einkommensgrcnze für die KrankenverficherungspflichtzurErörterung kommen. Es erschemt daher erwünscht, daß auch die Arbeit¬geber sich darüber schlüssigwerden, ob sie bereit sind, die erhöhte Be¬lastung durch eine Heraufsctzung der Einkommensgrenze für die Knge-stelltenversicherungauf sich zu nehmen.

, das Herzogtum
rchen Tagung einbe-

Qmgepsnä u. ProvmL.
Oldenburg, 31. Januar . Grobe Verfehlungen haben sich mehrerebehördlich bestellteRevisoren der den Selbstversorgern zustehendenLebens-mittelvorrüts dadurch zu Schulden kommeil lassen, daß sie die Landwirte

bei der Prüfung um Hergabe Von Lebensmitteln ersuchten. Da ein solchesVerfahren unzulässig rst/wurden sie ihres Amtes entset^
Oldenburg, 31. Januar . Die Landesfynode

ist auf den 12. Februar zu einer kurzen außerordeu'
rusen worden.

Oldenburg, 31. Januar . Ein Gedenkstein soll vor dem Seminaran der Peterstraße errichtet werden, der die Namen der im Kriege ge¬
fallenen Lehrer und Seminaristen tragen wird. Die Kosten werden durchfreiwillige Beiträge unter den Lehrern aufgebracht. Der Fonds hatte amEnde des verflossenenJahres einen Bestand von 1684.01 Mark.

Kremen , 1. Februar . Der Kaiser Hat auf das an ihn vom Senat
gerichtete ElückWunschtelearaMM folgende Dmrkdrahtuug gesandt:„Dem Senat der fveien und Haüssfiadl Bremen herzlich« : Dank fürdie freundlichen mich erfreuenden Glückwünsche. Ich hofft zuversicht¬lich, daß der Sfta unserer Waffen den stolzen Handel Bremens zuneuem Leben weckt."

Bremen, 31. Januar . Falsche Gerüchte waren in den letztenTagenin der Stadt verbreitet, anscheinend um Unruhe in der Bürgerschaft zuerregen. Die Gerüchte wollten wissen, daß eine wesentlicheVerkürzung
der Brot - und Fleischmenge bevorjtehe. Die „Wes.-Zta ." teilt mit, daßdiese Gerüchte auf Unwahrheiten beruhen und daß die Verbreiter schwere
Strafen zu gewärtigen haben. — Offenbar handelt es sich hier wie auchbtt «der Aufhetzungzum Streik um Einflüsse von England bezahlter Hetzer,

Bremen, 31. Januar . Ein frecher Diebstahl wurde in einem Bank¬haus von einem 17fthrigen Hausdiener dadurch begangen, daß er einen
von einem Bankboten am Schalter medergelegten Schcck über 10000 Mk.an sich riß und damit die Flucht ergriff. Er wurde sofort verfolgt rmdnach langem Suchen in einem Klosett aufgesunden, wo er den Scheck be¬reits im Wasjerkasten verborgen hatte.

Geestemünde, 31. Januar . Die Gewinn- und Vsrluftrechnung der
Hochseefischerei„Nordstern", Aktiengesellschaftin Geestemünde, vom 31.Dezember 1917 weist einen Betriebsüberschuß von 329 436 Mk. (imVorj . 279 892 Mk.) auf, zu dem ein Gewinnvortrag aus 1916 in Höhevon 22 359 Mk. tritt . Nach Abzug von 75 398 Mk. Abschreibungen
(86115 Mk.) ergibt sich ein Reingewinn von 276 398 Mk. (214108 Mk.).Aus diesemsollen wie im Vorjahre 12 Prozent Dividende verteilt werden.

Osnabrück, 31. Januar . Die Beschaffung ausreichender Wobn-
gelegenheitennach dem Kriege läßt sich der Magistrat angelegen sein. WieOberbürgermeister Dr . Rißmüller m den städtischen Kollegien mitteilte,ist es gelungen, verschiedeneGrundstücke, die sich für den Kleinwohmmgs-
bau eignen, in die Hand der Stadt zu bringen. Die ministerielle Ge¬nehmigung dieser Ankäufe dürfte alsbald erfolgen. Hinsichtlichder Be¬schaffungvon Möbeln ist die Stadtverwaltung mit der Handwerkskammer,
Trschlerimmng und Möbelfabrikanten in Verbindung zetteten.

Hannover , 31. Januar . Die SchweineabMachtung und di«Zukunft der Schweinezucht «waren Gegenstand der Erörterung inder hier aoqekLttsnen Versammlung des Verbandes zur Züchtungdes hannoverschen Landschweines . Oeksnomierat DobLerkau -Wft-
ttngen erklärte , daß mit der deutschem SchweiimeMht direkt Schind¬luder getrieben sei. Der vor dein Kriege voriwndene Schweime-
bvsiAnd von 25 Millionen sei «vis auf 5 Millionen vernichtet . Von
der ersten AbMachtnna , die «die Theoretiker schon Anfang ISIS durch¬setzten. seien Fehler «auf Fehler gemacht . Der jetzige Ferkelmord sei
ein Unfug , der sich -im nächsten Jahre rächen werde . Man könneohne Fett nicht ausksmmen und darum müsse alles getan werden,daß man vor allen Dingen die Zuchtbeständs erhalte , damit dieZucht wieder ausgebaut werden könne. — In dem Geschäftsberichtkonnte mitgeteiitt werden , daß auf Grund der Erfolge «der hannover«schen Schweinezucht auch aus anderen Gegenden des Reiches dev
Wunsch komme, die «Wer erreichten Zuchtziele weiter zu verwerten-Die SchwÄneMckstgenosftnschgften. deren Zahl jetzt K3 beträgt , habenhervorragenden Anteil an den Erfolgen , und sind darum auch inerster Linie bernftn . an dem Wiederaufbau der «Zucht «nntzuarbeiten,Verden , 31. Januar . In einem Straßenbahnwagen unter¬hielten sich mehrere Fahrgäste Wer F rftdensverha ndlungen . Sieie-hörten nach ihrer Unterhaltung jenen Kreisen an . denen der Krieg»isher nur Gewinn gebracht hat . Tiner dieser Kriegslftftrantenlab seiner „angenehmen " Gesinnung noch offen dadurch Ausdruck,-aß er sagte : „Wegen mir mag der Krieg noch zehn Jahre dauern,mir kann es egal sein." Mehrere Kriegsverletzte , die in demselbenWagen fuhren , waren Zeugen dieser Unterhaltung . Sie waren überdie Gesinnung empört , und einer der Kriegsbeschädigten erhob sich,um dem Prahlhans eine schallend« Ohrfeige zu verabfolgen . Einlebhaftes „Bravoi " ertönte aus dem Munds der übrigen Fahrgästedem Soldaten entgegen.

«.««->«,>v.-E/L«

Portier Ronsly.
«Fortsetzung.)

Kriminalroman von E. Ebenster «.
(Nackidmck verboten.)

e Ding , die Fanja , die Valette. .. ..... ... .aut aufschluchzendzu Füßen.
»Euer Gnaden ,s . . o, Euer Gnaden, sie sperren sie ein ° ° . und

streng,

stog auch schon das junge
^gebracht, auf sie zu und warf si'

he Dmg,
ihr laut aufschII j, »«-»-- . . 0, Euer Gnaden, sie speri

I -i Mf nicht mit ihr, und sie sagen . . . sie sagen .
^ .«, «.Nimm Dich zusam. ' ' " ^

zugleichbleich
«.Nimm Dich' zusammen, Fanja ", sägte Frau v. Flieders .
iû sie?zugftich bleich bis in dis Lippen hinein wurdr . „Von wem
«-«Von ihr . - 7 meiner lieben, guten !

Am, .„I " « bilden ein, sie hätte auf^rm erschossen I"
Wie kannst Du so

ftrttn i Sie haben sie ver-
Mallstrorv unseren gnädige»

- - - ........ törichtes«Zeug schwatzen. Mädchen.",««,,,hab  s Loch ftWst gehört ! — Es ließ mtr keine Ruhe - - da«' M der Tür ! Ins Gesicht hinein halben sie's ihr gesagt.«kerne  andere könne oft Mörderin sein, denn - "
hieU erschrocken inne . Die alte Dame war ruft -eiineM

Laut vornüber gesunken und wäre zu Boden gefallen,Fanja nicht«mit ihren Armen amfgefa-ngen hätte.
auch in die angstvoll und verstört im Eßzimmer W-

^ "Mgedrangte Dienerschaft Bewegung . Allen voran flog die
^ »nda^ Et . Fra -u von Flieders Kammerfrau , hinaus auf die
»7»För

M ^ m«n nahm .' „Es kann ihr ans Lehen gehen ' _M um den Arzt !" gebot st« dann laut . „Du . Tereft,
^ ^ ftchsftz ^ Bett bringen . Sophie soll gleich Wasser

man die Bewußtlos « in ihr SWaKömach trug , fuhr

best sie begriffen HM «,"wohinaus di« beiden Herren «mit
ftrer Wollten, , war rein^ Laut mehr über ihre Lippen , kem

« Mage » sott . Er führte , von.ch BÄer -ie m Unisrsuchunashcfft . Ausdruckslos
' m begriffen hatte , wohinaus di« 'wollten , war kein Laut mehr übe

D.,Muke mehr in ihren Kopf gekommen,
^aubt ließ st« «lies mit sich geschehen.

°NL' «

Zehntes Kapitel
tt Ronsky hatte eigentlich nach Wien

«MMehen wollen nach der
Wien reisen und dort

,«.«, ^ - - ^ ..v«. nach der Mutter des Oberleutnantser wußte , daß dessen Familie aus Nftder -Oester-
er jedoch änderte er plötzlich seinen Reiftplan. Z»vrelen Zwikcheifftattonen nämlich, wo sein «3m Matten

mußte , «um Milftärziige vorbeipalsjftren zu lassen, war er ausge-stiegen, um sich eine Erfrischung geben zu lassen.
Da man ihm sagte , sein Am werde mindestens noch eine halbeStunde Aufenthalt haben , blieb er «am Bahnsteig und ging dort

rauchend auf und ob . Am Ende des Bahnsteiges lagerte auf Bänkenund leeren Kisten «in Trupp Reservisten , oft . wie ihre kleinenKoffer und bändergeschmückten Hüte bewiesen , offenbar frisch ein-berufen waren und hier auf Weiterbeförderung warteten.
Aus diesem Trupp wurde «r plötzlich anyeruftn und erkannte«inen Mann aus seinem Heimatdorfs Poljanesznft.
.Lukwasszki — Du ?" rief er freudig überrascht , denn Luk-

wasAi war «der nächste Nachbar seines Schwagers in Poljanesznft,
und ei konnte ^ ^ ' ' ^

Vanow . dft 'um viele Jahre. _ _ _ _ Verwandte . «Lft er MerhMpt noch
war ihm «immer teuer gewesen.

befindet . - „nach Polfaiftsznlft zu Pania Aüyszna . die Dich voll Sehnsucht er¬wartet ! Sie kannte es sich «schon nicht «Mären , warum Du wtzder
kamst noch ihre Drftft beantwortetest !"

„Ich Hab« keinen einzigen Brief von Miner Schwester be¬kommen!"
„Nicht mögilich! Sie schrieb Dir so oft . und wir alle in Pofta --nssznft wunderte, !! uns . daß Du sie in ihrer traurigen Lage alleindort ließest. Aber wenn Du keinen Brief bekommen hast . . . . .dann freilich . . . . dann weißt Du wohl noch gar nichts?
„Was soll ich wissen ? Anyszna ist doch nicht krank ? Sprich,Lukwaszky , sag« mir schnell, was mtt ihr ist?" fragte Ronsky er¬schrecktund be-unruhmt.
..Deiner SchweM Mann ist gefallen."
„Großer Gott — Bcmow ?" fvaaft Ronsky feinen Landsmann.„I «a. Im November muWe er einrücken , im Dezember fiel er

in den Karpathen bsi einem Sturmangriff , dem ersten, den er nttt»machte. Sein Vater , der anfangs Anyszna noch in der Wrrtsckafthalf — denn auch die Knechte waren eingerückt — kränkelte von daan und starb Ende Januar.
„Mein Gott, mrd von alledem wußte ich kein Wort!
„Für Deine Schwester kam dann eine bittere Zdit . . Drei kleineKinder die Wirtschaft , nichts als zwei Mägde zur Arbeit und daoÄstets die Angst vor dem Feinde , der zwar bisher noch nicht nachPoljanesznft kam. aber da und dort in der Umgebung auftauMs,um zu plündern . Anfangs , solange noch «in paar arbeftstuchnge

Männer im Dorfe waren , hälfen wft Deiner Schwester abwecysemdbei der Feldarbeit aus . Aber nun sind auch dft letzten eWbertWN,und ich weiß Mt , rv« sft allem ftrti « werden wird."

„Arme Anyszna ! Aber warum zog sie nicht einfach fort  vonPoljcuiesMft ? Sie hätte doch gewiß in der langen Zeit einen Kim»ftr für Lft WirMprft finden können ?"

die D§tttk
wegen ! Sie sagte mir . Du hättest Dein Erbteil noch auf dem Hauseliege », und der Jude bietet natürlich verdammt wenig . Ein . sicheres
Geschärt ist es ia auch nicht bei diesen Zeiten , solange dft Russen sonahe stehen! Zweimal waren wir schon drum und dran , zu Wehen,Da hieß es nämlich , sie wären bereits im Anzuge : dann aber warenes beidemal nur versprengte Kosakenpatrouilleu . dft hei Zoftansky
und Lysograd ein paar Bauernhöfe brandschatzten . Aber liehst Du.eben deshalb und wegen des Verkaufs sehnte Deine - Schwester Dichherbei . Laß Du ihr raten uM> dann womöglich fie « nd die Kindergleich mit foptnehmen solltest an irgend einen sichereren Ott . Wiebin ich froh , daß Du nun doch noch hinfahrst ! Wahrscheinlich hastDu von Deinem Grafen Urlaub bekommen und wolltest Anyszna
besuchen?"

stecken lassen!"
Ei starrte bekümmert in dft Weift. NM», er konnte nicht an¬ders, so schwer«es ihm auch wurde, seine Pflicht gegen dft Herrschaft— darunter verstand er ft-it des Grafen Tode ausWietzlichValerftv. Flieders — vorderhand Mrückstellen zu müssen. -
In dft Reservistengrupps kam Bewegung. Ein Bahnbeamterhatte sie zum Cinsteigen Eufsefordett: denn ihr Au« ftllft noch vordem Perfonenzug abgehsn. Hastig verabschiedete sich Lukwaszki vonseinem Bekannten.
„Grüße mir nochM«e daheim in Poljanesznft — besonder«Deine Schwester!"
„Wsrd's bestellen! Glückauf im Felde!"
Ronsky «sah dem jungen Manne noch einen Augenblick nach,dann eilte er nach seinem Wagenabterl, um seinen Handkoffer zuholen« Die beiden großen Koffer, welche seine gesamt« Habe ent¬hielten. hatte er schon von Mallstrowaus als Fracht nach Men auf»gegeben. Dort mochten sie liegen bleiben, brs er sie selber abholenkonnte. Der Handkoffer«enthiÄt nur «in wenig WäM und «men

.zweiten Anzug. Das Bargeld trug er teils in sein Gewand eim-gsnäht, teils in einer Brieftasche, wo er auch ferne Papiere be¬wahrte. Fünf Minuten später stand er am Kattsnschafter.
..Kann ich ein Billet nach Sucha erhalten?"
„BÄ-aure, dft Züge verkehren um bis nachM."
„Ist «denn dft «Eeaend Mich davon auch vom Milde MM ",

frcizft RonsM erschrocken, -—
tFMekunL fE '
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betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von sogenanntem unechte
Seegras, auch Alpengras genannt.

Vom 15 . Januar ISIS.
(Veröffentlicht im Reichsanzeiger : am L3. Januar ZSL8 Nr . IS .)

NachstehendeBekanntmachung wird hiermit zur Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zu¬
widerhandlunggegen die Beschlagnahme-Vorschriften nach
8 6 ") der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S. 375) und jede Zuwiderhandlunggegen die
Meldepflicht nach8 6 ***) ") der Bekanntmachung über Aus-
kunftspflicht vom 12. Zuli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S. 604)
bestraft wird. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässi¬
ger Personen vom Handel vom 23. September 1915(Neichs-
Cesetzbl. S. 603) untersagtwerden.

8 i.
Von der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung wird betroffen alles abge¬

erntete sogenannte unechte Seegras (Cares bricoides) und
zwar sowohl in ungetrocknetem wie in getrocknetem, offenem,
gesponnenem oder gepreßtem Zustande.

8 2.
Beschlagnahme.

Die in § 1 genannten Gegenstände werden hiermit be¬
schlagnahmt.

8 3.
Wirk««- der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und techtsgeschäftliche Verfügungenüber sie
nichtig sind, insoweit sie nicht auf Grund der folgenden An¬
ordnungen erlaubt find. Den rechtsgeschäftlichenVerfügun¬
gen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder ArrestW.llzie.hMg erfolgen.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

2. « er unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschafft,
beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kaust, oder ein
anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäftüber ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände zu ver¬
wahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt:

4. wer den . erlassenen AuSführungsbe-
stimmnnge » zuviderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekannimachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder
wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen oder
Räume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lager-
viicher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft ; auch können Vorräte , die ver¬
schwiegen worden sind, im Urteil als dem Staate verfallen erklärt
werden , ohne Unterschied, ob sie dem Auslunftspflichtigen gehören
oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Be¬
kanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer fahrlässig die
vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft.

8 4.
VeriiußerungserkauSnis.

Erlaubt ist die Veräußerung und Lieferung der be¬
schlagnahmten Gegenstände vom Tage des Inkrafttretens
dieser Bekanntmachung ab nur noch an die Intendantur der
militärischen Institute zu Berlin IV 30, Luitpoldstraße 25,
als der zuständigen Zentralbeschaffungsstelle für Strohsrsatz-
mittel, wie Alpengras, sowie auch an dis von dieser Inten¬
dantur für in Süddeutschland befindliche Ware beauftragte
Einkaufsstelle, die GarnisonverwaltungAugsburg. Ueber
jeden Ankauf von beschlagnahmten Gegenständen wird die
Intendantur der militärischen Institute zu Berlin bezw. die
GarnisonverwaltungAugsburg einen Veräußerungsschein
ausstellen, welcher von dem Veräußerer als Beleg bei seinen
Geschüftspapieren aufzubewahren ist.

8 3.
Bearbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme dürfen die im 8 1 genannten
Gegenstände von ihrem Besitzer bearbeitet, insbesondere ge¬
sponnen werden.

8 6.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
sind zu melden, sofern die Gesamtmenge bei einer zur Mel¬
dung verpflichteten Person usw. (8 7) mindestens5 Zentner
beträgt.

8 7.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen, die von dieser Bekanntmachung be¬

troffene Gegenstände(8 1) in Gewahrsam haben;
8. gewerbliche Unternehmer;
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände.

Vorräte, die sich am Stichtage(Z 8) nicht in Gewahr¬
sam des Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden, der sie an diesem
Tage in Gewahrsam hat. (Lagerhalterpsw.)

8 8.,
Stichtag und Meldefrist.

Die Meldungen haben zu erfolgen am 1. März, 1. Juli,
1. Oktober, 1. Dezember(Stichtag) eines jeden Jahres und
sind bis zum 10. des betreffenden Monats an die Inten¬
dantur der militärischen Institute zu Berlin, Abteilung IV,
Zentralbeschaffungsstelle für Strohersatzmittelzu Unter-
kunftszwecken, mit der Aufschrift: „Betrifft Seegrasmeldun¬
gen" in doppelter Ausfertigung zu erstatten. Zu melden ist
der an dem Stichtag jeweils tatsächlich vorhandene Bestand.
Die erste Meldung hat über die am 16. Januar 1918 vor¬
handenen Bestände bis zum 31. Jaguar 1918 zu erfolgen.

8 9.
Meldescheine.

Die Meldungen haben auf den amtlichen Meldescheinen
— in doppelter Ausfertigung— zu erfolgen; die Melde¬
scheine sind bei der Intendantur der militärischen Institute
zu Berlin anzufordern.

Die Anforderung der Meldescheine hat durch Postkarte
zu erfolgen, die nichts anderes enthalten soll als die An¬

forderungder Meldescheine und deutliche Unterschrift̂
genauer Adresse, möglichst unter Beidruck eines Firnis
stempels.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungenals^
Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt wer),
Auf die Vorderseite der zur Uebersendung der Meldungs
nutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu setzen:

„Betrifft Seegrasbeschlagnahms!"
Von den erstatteten Meldungen ist eine dritte Ausser!

gung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Meldend,
bei seinen Eeschästspapieren zurückzubehalten.

8 10.
Lagerbuch und Auskunstserteilung.

Jeder Meldepflichtige(D 7), der beschlagnahmteH«,
räte besitzt oder erwirbt, hat ein Lagerbuch zu führen, üt
dem jede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre N,
Wendung ersichtlich sein muß. Soweit der Meldepflicht^
bereits ein derartiges Lagerbuch führt, braucht ein bess,
deres nicht eingerichtet zu werden. Beauftragtender Miß
tär- und Polizeibehörden ist die Einsicht des Lagerbuchy
der Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher sowie die Besicht!
gung und Untersuchung der Betriebseinrichtungenm!
Räume zu gestatten, in denen Vorräte bearbeitet, gelageij
feilgehaltenwerden, oder in denen meldepflichtige Eegm
stände zu vermuten sind.

8 11.
Anfragen.

Anfragen, welche die Meldungen betreffen, sind an di,
Garnisonverwaltung Augsburg zu richten und am Kopf itt
Zuschrift sowie auf dem Briefumschlag mit dem Vermeid
„Betrifft Seegrasmetdüng" zu versehen.

8 12.
Ausnahmen.

Ausnahmen von den Vorschriften dieser Bekamt
machung können von der Intendantur der militärisch!!
Institute zu Berlin bewilligt werden.

8 13.
Enteignung.

Wer seine Vorräte zurückhält und sie nicht an dieK
mäß Z 4 zuständigen Stellen verkauft, hat sofortigeG
etgnuug zu gewärtigen.

8 14.
Inkrafttreten.

Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ve«
fentlichung in Kraft.

Berlin,  den 16. Januar 1918.
Lriegsinmifterium.

Lriegramt.
tlriegs-R»Mff-Abteilung.

Koe t h.
Wilhelmshaven,  den 30. Januar 1918.

Dkk MlWMUNlllljWt.
Bekanntmachung

betr.

Auf Grund de» § Sb des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Ver¬
bindung nnt dem Gesetze vom 11. Dezember 1915,
betr. Abänderung des Belagerungszustandsgesetzes,
ergeht folgende Bekanntmachung;

Es wird verbötê Leder, das von Treibriemen
herrührt oder seiner Beschaffenheit nach von Treib¬
riemen herrühren kann, zu einem andern als dem
ursprünglichen Gebrauchszweck, insbesonderezur
Anfertigung, Ausbesserung oder Besohlung von
Schuhzeug, zu verwenden. Dieses Verbot bezieht

»sich auch auf die nicht gewerbliche Verwendung,
insbesondere auf die Verarbeitungoder sonstige
Verwendung zu eigenem Gebrauch.

8 2.
Es wird verboten̂Leder der im8 1 bezeichneten

Art anzubieten, zu kaufen»zu verkaufen oder sonstwie
zu erwerben odtt zu veräußern.

- 8k
Die Ortspolizeibehörden sind ermächtigt, Aus-

n '.lw'.en von den Verboten in 88 1 und 2 zu ge¬
statten. Die Erlaubnis muß schriftlich erteilt werden
und das Leder, auf das sie sich bezieht, genau be¬
zeichnen.

8 4
Zuwiderhandlungen werden, wenn die bestehen¬

den Gesetze keine höheren Strafen bestimmen, mit
Gefängnis bis zu einem Jahre, oder, wenn mildernde
Umstünde vorlregen, mit Geldstrafe bis zu 1500 M.
bestraft.

8 S.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Ver-

WevfliLuns in Kraft. Mleichzeitiawird die Bekannt-

mmchung betr. Verarbeitungvon Treibriemenleder
durch Schuhmacher, vom 29. Juni 1S17 aufgehoben.

Wilhelmshaven, den 28. Januar 1918.
Der Festungskommandant.

Für die verstorbenen Herren Bürgervorsteher Tapken
und Högemann und für die Herren Bürgervorsteher Hohn
und Hayenga , die ihr Amt niedergelegt haben , sind in den
Wahlbezirken I , IN und IV Mn -, bezw. Ersatzwahlen von
Bürgervorstehern erforderlich geworden.

Diese Wahlen , zu denen die stimmfähigen Bürger
hiermit eingeladen werden , finden statt

am Montag , de« 4. Februar 1918, abends 8Vs Uhr,
und zwar für

a) de« Bezirk I in Hemveks Hotel (Roonstratze)
d) , , m im Parkrestaurant (Kleiner Saal .)
o) , » IV im Gasthof Kyffhäuser (Bismarckstr. 48.)

Zu wählen sind : ^
») m Bezirk I ein Bürgervorsteher bis Ende 1820.
dl » , IN ein Bürgervorsteher bis Ende 1920,
o) , , IV ein Bürgervorsteher bis Ende 1S18,

ein Bürgervorsteher bis Ende 1922.
Nur diejenigen Wähler , die in den Wählerlisten ver¬

zeichnet sind, sind stillunberechtigt.
Zur Gültigkeit der Wahlen ist die Abgabe von min¬

destens einem Drittel der nach den Wählerlisten in den
einzelnen Bezirken vorhandenen Stimme » erforderlich.

Es umfassen:
Bezirk I,

Wilhelmstratze , Friedrichstraße , Schlotzstratze, Mittel-
stratze, Kronprinzenstraße , Oldenburgerstraße , Mauteuffel-
stratze, Kasinostratze, Augustenstratze, Sielstrabe , Kaiserstrabe
1—13, (ungerade ) Kaiserstraße 2—61 (gerade ), Roonstratze
1—56 (ungerade ), 2—108 (gerade ), Kömgstraße 7—21 (un¬
gerade ), 16—52 (gerade , Kasernenstraße , Kronenstraße,
Elisabetstraße , I . Hafeneinfahrt , II . Hafeneinfahrt,
Schleuseninsel.

Bezirk « I,
Hollmannstratzs , Hinterstraße 1—IS (gerade und un¬

gerade), Bismarckstraße 62—118 (gerade und ungerade ) mit
Ausnahme der Nr . 63 und 66, Brommystratze , Bülowstraße.
Kielerstraße 61—78 (gerade und ungerade ) und 46—60
(gerade), Prinz Heinrichstrabe 33—61 (gerade und ungerade ),
Müüentraße 4—ö (gerade), Margaretsnstkaße 2—12 (gerade)

und 1—11 (ungerade ), Wallstraße 37, 39, 43, 52, 86, 58,60,
Grünstraße 1 und 3, Bismarckplatz, Gökerstraße zwischen
Viktoriastraße und Landesgrenze , Knorrstraße 1, 2, 3, 5,6,
7, 9, >1, 13, Parkstratze zwischen Viktoriastraße und Holl
mannstraße , Querstraße , Wasserturmstraße.

Bezirk IV,
Bismarckstraße 14—61 (gerade und ungerade ) und 63

und 65, Neuestraße , Altestratze, Hinterstraße 11—54. Ost-
friesenstraße , Rechternstraße , Kleinestratze, Jachmannstraße,
Moltkestratze, Alter Deichsweg , Kommisfionshaus , Um¬
gehungsstraße , Heppenser Batterie , Katarinenstr ., Liebrecht-
stratze, MÜllerstraße 3—7 (ungerade ), Grünstraße 2 -12
(gerade), Knorrstraße 8, 10, 12, 14, 17, 19,21,23 , Krumme-
straße , Margareteustraße 14, 15, 18, 25, 27. 2S, Heppen-
serstraße.

Wilhelmshaven , den 26. Januar 1918.
Der Magistrat . Bartelt.

In der Woche vom 8. 2. bis zum 9. 2. 18 gelangen
folgende Waren zur Verteilung:
am S. 2. 18 auf Lebensmittelkarte Nr . 16

'/. Pfd . Nudel«
am S. 2. 18 auf Lebensmittelkarte Nr - 17

1 Pfd . Marmelade
Wilhelmshaven , den 1. Februar 1918.

Städtische- Lebeusmittelamt.

GchwerstarbelterVs Pfd.
Schwerarbeiter V« Pfd . 3

Am Sonnabend , den 2. dS. Mts . erhalten
Wurst und

Wurst
in den hiesigen Fleischerläden auf die Briugskarte Nr . 1
der für die Zeit dom 21. 1. bis 17. L 18 gültigen Schwer¬
arbeiterkarte.

Inhaber von Werftausweisen erhalten ebenfalls V»Pfd.
Wurst auf die für die Zeit vom 21. 1. bis 17. 2. 18 gültige
FleischzulagskaUe.

Wilhelmshaven , den 1. Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Das Kinderheim der Stadt
Ecke Park - und Peterstratze (nicht die Kinderkrippe der
Kaiserlichen Werft ) hat

Ferusprecheranschluß Nr . L1V7.
Wilhelmshaven , den 81. Januar 1918.

Der Maaistr - t . Täger.

Bekanntmachung.
Die Direktion der Thüritmkt

Gasgesellschaft in Leipzig be¬
absichtigt ln Wilhelmshaven,
von dem in der Kanalstraß!
daselbst vorhandenen Werst'
gleise ein Anschlußgleis naq
ihrem Gaswerk zu erbauen
Der Plan liegt gemäß § 0
des Gesetzesüber Kleinbahnen
u. PrivntanichlußbahneN rn>!
28, Jvli 1892 (S , S , S , SÄ
14 Tage lang und zwar vom
2. Februar »iS l<u ĉhließl>Ä
16. Februar d. I , tzr meinem
Büro Zimmer 12 zu jeder¬
manns Einsicht offen.

Etwaige Einwendungen der
Beteiligter ! gegen den P ^ "
sind während der gestellten
Frist schriftlich Lei mir ein-
zureichen oder mündlich »n
Protokoll z« erklären.

W'haben » gg. Januar I9lb>
Der Httlfsbeamte

de« Königliche « Saudrat -,
von Saldern.

Eewerbeanmsldung best.
Nach 8 52 des Gewerks-

steuergesetzesvom24 ,Jü »UM
ist derJnhabek eines stehende«
Gewerbebetriebes vor der N
Sffnmrg oder vor der M»
nähme des Betriebes vtt
pflichtet, das Gewerbe beim
Magistrat anzumeldeu . .

Anmeldepflichtig sind «um
solche Betriebe , die mir
Nebenerwerb zu betrachte'
sind. Wer die rechtzeitige
Meldung oder diese überhau?,
unterläßt , verfällt nach 8
deS Gesetzes in eine dem
pellen Betrage der einjährig
Steuer gleiche GeldstE
Daneben ist die vorenthalte"
Steuer zu entrichten.

W'haven. den 28. Olt , M»
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Ser LekMimchnz Nr. N. !II. 7S8!Z. 17-K. R. A.
M »«Zull 1S!7, drtrejstili SiiWpreisr str Zi>i«Mi>irr

Ä« Art smie siir WertgrurM -MW».
Vom 1. Februar 1918.

Lk nachstehend«Bekanntmachung wird auf Grund des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember
1915(Reichs-Gesetzbl. S . 813), in Bayern aus Grund der Allerhöchsten Berodnung
vom 31. Juli 1914, den Uebergangder vollziehenden Gewalt auf die Militär¬
behörden betreffend, ferner des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339). in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit dm Bekannimachungm über die Aen-
derung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915. 23. März 1916 und 22. März
1917 (Geichr-Gesetzbl. 1915 S . 25. 1916 S . 183 und 1917 S . 253) zur all-
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungengemäß
den in der Anmerkung' ) abgedruckten Bestimmungenbestraft werden, sofern
nicht nach den allgemeinenStrafgesetzen höhere Strafen angedrohtsind. Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbesgemäß der Bekanntmachung zur Fern¬
haltung unzuverlässigerPersonen vom Handel vom 23. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603 ) untersagt werden.

Artikel I.
Die Preistafel I der Bekanntmachung, betreffend Höchstpreise für Spinn»

papier aller Art sowie für Papiergarne und -bindfäden, vom 10. Juli 1917
— Nr. III . 700/5 . 17. K. R. A. — wird folgendermaßen ergänzt:

li>) MM KrWMvNWns Srr
wenduba eines Papiers

näKMn NttMM " ') bei «Ke-

Mit . mit mit Mit Mit
100v. H. 75 bis9Sv .H. 50bis74v .H. S5bis49v .H. 0bis24 ». H.
Natron- Natron- Natron» Natron- Natron-

metrisch (Sulfat .)
Zellstoff

(Sulfat .) (Sulfat -) (Sulfat -) (Sulfat -)
Zellstoff Zellstoff Zellstoff Zellstoff" )

Preise für 1 kg in Pfennigen

1 211 204 196 IM 185
1,. bls 2 22S 218 210 204 ISS

S.. . ^
235
245

228
238

320
230

214
224

SOS
219

" 3,5 270 263 255 249 244
3^ Eß ^ 293 285 279 274

» 4^ 355 348 340 334 329
415 408 400 394 389
537 529 520 513 507

S'e I S 577 569 S60 553 547
» 7 617 609 600 593 587

7.. « 8 717 709 700 693 687
S., . 9 817 809 800 7SS 787
g,. « io 917 SOS 900 893 887

10,i . 11 1017 1009 1000 993 987
11., ,, IS 1167 1159 1150 1143 1137
IS., „ 15 1317 1309 1800 1298 1287
15,. „ 17 1467 1459 1450 1443 1437
17„ . 19 1617 1609 1600 1593 1587
19„ . 21 1767 1759 1750 1743 17S7

Gewicht seines
Quadratmeters

mit
100 v. tz.
Natron-

(Sulfat -)
Zellstoff

mit
75bis99v .H.

Natron-
(Sulfat -)
Zellstoff

mit
50bis74v .H.

Natron-
(Sulfat -)
Zellstoff

mit
25bis49v .H.

Natron-
(Sulfat -)
Zellstoff

mit
0 bis 24v .H.

Natron-
(Sulfat -)
Zellstoff " )

Preise für 1 kg in Pfennigen

23 bis 24 g . . . 228 222 215 210 205

21 „ 22 ., . . . 248 242 235 230 225

IS . 20, . . . 293 287 280 275 270

17 , 18 , . >. 383 327 SSO 315 310

Artikel II.
In Preistafel I wird unter Zuschläge» 2 die Preistafel durch folgende

Zeile ergänzt:

Sei einem Ouadraimeter-

gewicht des Papiers von

18 bls Al g

Bei einer Streisenbreite von:
10wm
».Mehr

S und
8 mm 7 ww 6 mm

5 mm 4̂ mm
3 mm

Zuschlag für 1 kg in Pfennigen

S1 37 43 47
öS ^ 67

sr

Artikel 1»
Die Preistafel II erhält unter folgende Fassung.

^ Papierrundgarne
») Unter Zugrundelegungdes Durchmessers

1. bei Verwendung eines Papierrs von mehr als 60 K für 1 gm

Bei einem
Durchmesser

von mm

mit
100 v. H.
Natron-

(Sulfat -)
Zellstoff

mit
75 bis 99v H

Natron-
(Sulfat -)
Zellstoff

mit
50bis74v .H.

Natron-
(Sulfat -)
Zellstoff

mit
28bis49v .H.

Natron-
(Sulfat -)
3 -llstosf

mit
0bis24v . H.

Natron-
(Sulfat -)

Zellstoff " )

Preise für 1 kg iu Pfennigen

1 bis 1.. 19S 188 181 175 170
4,« » 1,» 185 178 171 165 160

2 2.. 177 170 163 157 15'
2,5 „ 2.9 171 164 157 151 146

3 . s.» 167 160 153 147 142
4 » 5.» 165 IS8 161 145 140
v . 8, 162 155 148 142 137
S » 11,, 159 152 145 13S 134

12 u. gröber 157 150 143 137 ISS

Für Garne gröber als 1 metrisch bestimmensich die Preise nach der
Tabelle L » der Preistafel II.

Artikel IV.
Nachsatz1 und 2 zur Preistafel II ^.d „Preise für Zwtschennummeri!

im Verhältnis. Die Lieferung einer gröberen als der vereinbarten Nummer
darf, wenn die Abweichung nicht mehr als 10 v. H. beträgt, zum Höchstpreise
der vereinbarten Nummer erfolgen" fallen fort.

Artikel V.
In Preistafel II 8 2 wird die Preistafel durch folgende Zeile ergänzt:

Lsntm' VistM 'gürtsn.

LLLIlLü VQL
4 Dkr »ü:

WeiMW
koke Srsmsr- iwä Krsnrst,-.

KsiokdaltigssLüastler-
Krogramm.

/Illgsnskm. gsmübliobsrLuksvtbslb.
Vorvsbml Osroobl

. _^

Bei einem Ouadratmeter-

gewicht des Papiers von

18 bis 24 g . . . . . . . .

Bei einer Schnittbreiteder verwendetenSpinnteller von:
10 mm
».mehr

9 und
8 mm 7 mm 8 mm 5 mm 4 mm 13 mm

Zuschläge für 1 kg in Pfennigen

4ö SS 70 100 IM

Artikel VI.
In Preistafel II wird unter Zuschlägebl die Preistafel folgender-

maßen ergänzt:

mehrfach
zweifach. .
drei- und

3,i
«iS« »i»7 7,,bi»«

8,.bl»» »,!
«i« 1«

10,l
bi« 1

II,,
»I«1,

LL,i IS,, rt.i IS,.
bi»IS bi«14 LLsIS bi«is I«,, 17,, 1s,-

»I« IW » 18 dl, IS
1»,.bi«W

Preise für 1 kg in Pfennigen

108

78

121

84

134

94

149

105

164

116

179

127

194 210 226 242 SS8

138 149 160 171 182

276

194

29S
207

SIS
221

Artikel VII.
Diele Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar 1918 in Kraft

Wilhelmshaven, den 1. Februar 1918.

Der Festungskommaudant.

2. Bei Verwendung eines Papiers von weniger als 60 ß- für
1 gm errechnen sich die Preise folgendermaßen: 110 v. H.
des Höchstpreises des verwendetenPapiers mit folgendem
Zuschlag in Pfennigen:

Bei e.Ä M Durchmes ser von mm 1 bis 1,, 1,5 bls 1,, 2 bis 2,4  s,„ bi» 2,,
Preise für 1 Lg in Pfennigen 6S SS 47 41

mm S bis 3.« 4 bis ö.» 6 bis 8,s 9 bis 11,» 12 u. gröber
37 SS SS SS 27

') Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafebi« zu zehntansend Mark
«der mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer dis festgesetzten Höchstpreiseüberschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert, durch den die

Höchstpreise überschrittenwerden, oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;
3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung(§Z2, 3 des Gesetzes,

betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört;
4.  wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf von Gegen¬

ständen, für die Höchstpreisefestgesetzt sind, nicht nachkommt;
k. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreisefestgesetztsind, den zu¬

ständigen Beamten gegenüber verheimlicht;
8. wer den nachZS des Gesetzes, betreffendHöchstpreise, erlassenenAusführungs¬

bestimmungen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichenZuwiderhandlungen gegen Nummer1 oderS ist die Geldstrafe

mindestens auf das Doppelte des Betrages zu bemessen, um den der Höchstpreis über¬
schritten worden ist oder in den Fällen der NuMmer2 überschrittenwerden sollte; über¬
steigt der Mindestbetrag zehntausene Mark, so ist auf ihn zu erkennen. In» Falls mil-
vemder Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden.

Bet Zuwiderhandlungen gegen Nummer1 und2 kann neben der Strafe ange-
ordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntzu¬
wachen ist; auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte  erkannt werden:
. Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände, auf die sich die srafbare
Handlung bezieht erkannt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehöre» oder nicht.

Also auch bei Verwendum, von reinem Sulfitz<ustosd>apier, ^ ^

MlhtliiBekmlWAR
Nr. >V. I«. 270N/IL. 17. K. R. « .

SMßch md Amt (Lsim- M Wemdch.
Bom 1. Februar 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen des Königlichen
Kiiegsministeriumsmit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
jede Zuwiederhandlungnach 8 6 der Bekanntmachung über Sicherstellungvon
Kriegsbedarfin der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376)' )
bestraft wird, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind. Auch kann der Betrieb des Handelsgewrrbesgemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltungunzuverlässiger Personen vom Handel vom 83 September1915
(R °ichs-Gesetzbl. S . 603) untersagtwerden

Artikel I.
Die Ziffer1 des Z 3 der Bekanntmachung Nr. iV. II . 2700/2,17 . K. R.

betreffendBeschlagnahme baumwollenerSpinnstoffs und Garne (Spinn- und
Webverbot), vom 1. April 1917, wonach Auslandsspinnstoff« und Auslanbsgarne
von der Beschlagnahme ausgenommensind, wird «mfgeh- hen.

Artikel II
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Februar 1918 in Kraft.
Wilhelmshaven, 1. Februar 1918.

Der Fest«ngskommand«mt.
's Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafebis zu zehntausend Mark

wird, sosern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere« trafen verwirkt sind, bestratt
i . :
2. wer unbefugt einen beschlagnahmtenGegenstand beijeiteschafft, beschädigt oder

zerstört, verwendet, verkauft oder kauft oder ein anderes Veräußerung»- oder
Erwerbsgeschäftüber ihn abschließt;

, . wer der Verpfichtung. die beschlagnahmtenGegenständ« zu verwahren «"d
pfleglich zu behandeln, znwiederhandelt;

4. wer bei, erlallyM SrMbWM-SMoWlmg«, WMrhayhA

§slr
schöne weiße Ware

Waggon- u. sackweisebilligst.
Vermittlungsstelle zum
Bezüge von Wrungs-

und Futtermitteln.
Seslhiistsleiter: Antoni van

ser La an. Leer(Lstsr.)

' *) Also auch bei Verwendung von reinem Snlfitzellstöffpapier.
' " ) Hierbei bedeutet die Nummer die Zahl der Kilometer, die von einem Papier¬

garn bei einer Feuchtigkeit von 15 v. H. vom Trockengewichtauf 1 kg gehen. Bruch¬
teile, kleiner als Zehntel, bleiben, wenn sie 0,« oder weniger betragen, unberücksichtigt,
wenn sie mehr als 0,<>« betragen, werden sie als ein volles Zehntel berechnet.

Mm-Wim
Bester Ersatzf. Soda

iPaketlÄPf.
Wenzels

Seifengeschäfte
Marktstraße SS,
Görerstratze 35.

Fisch
fntter
Mehl

—hochprozentig—
vorzügliche Beigabe

für Schweine und Geflügel.
Zu haben bei der bekannten

Verkaufsstelle

R . Cornelsen
Wilhekmsyav ., Börsenstr.

P»

MmitHuligsstklle zum
VeZsge vou Nahruugs-

«nv Futtermitteln.
GeschSftskelter: Antoni vaa

der Laan, Leer Msr.)

Ich bin ständiger Käufer
von

Spiritus
zu Genußzwecken«.zahle
für SIprozentige Ware
pro Liter 40 Mk- Von
Militärpersonen kaufeich,!
denselben nicht; ferner
Kümmelsame«,
zahle hierfür pro Pfund

11 Mark, auch
Pfeffer,

Preis nachBereinbarung

Menüe'sLikWMir
Friedrichstrabe22/24.

ll.
neue Tnchabfälle , Lum¬
pen , Knochen » sw . kaust
zu höchstenPreisen
Hädicke, Marktstr. 39 (Hof).

RüstrlvgsrAuto
2srlvrs .1s . 8

»I» 1f«Ispt,on Ä7LS. 1
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Nr . 1500/11 . 17. K. R . A.

K»kk BklWlMMU km W. 1?.
8 . L « . M zz. MM M . trkeWr
WU« ÄMM«WVM .PW!U« II
KWeffgmM» MierdiMOee. Wk

UMtÜlIIU iibkl WMMMWU
Vom I. Februar LS18.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit aus
Ersuchen des Königlichen Kriegsministeriums Zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken,
daß , soweit nicht nach den allgemeinenStrafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen
die Beschlagnahmevorschristen nach Z 6 °) der Bekannt-
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
in der Fassung vom 26 . April 1917 (Reichs -Gssetzbl.
S . 376 ) und jede Zuwiderhandlung gegen die Mel¬
depflicht gemäß Z ö "*) der Bekanntmachung über
Anskunftspflicht vom 12 Juli 1917 (Reichs -Gesetzbl.
S . 604 ) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23 . September 1915 (Neichs -Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden.

Artikel l.
Der letzte Absatz des Z 3 der Bekanntmachung,

betreffend Beschlagnahme von Spinnpapier , Papier¬
garn , Zellstoffgarn und Papierbmofaden sowie Mel¬
depflicht über Papiergarnerzeugung — Nr.
1/10 . 17 . K. R . A. — « Hält folgende Fassung:

Jede nach den vorstehenden Bestimmungen erlaubte
Lieferung wird an die Bedingung geknüpft , daß
bereits festgesetzte oder noch festzusetzende Höchstpreise,
oder sonst vorgeschriebene Richtpreise nicht über¬
schritten werden . Jedoch dürfen Lieferungen von
Papiergarn auch nach Inkrafttreten von Höchstpreisen
Zu höheren Preisen erfolgen , wenn der Belegschein
oder Freigabeschein für diese Lieferung spätestens
am Tage des Inkrafttretens der Höchstpreise von
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung genehmigt bzw . aus¬
gestellt ist.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar

1918 in Kraft.

*) Mt Gefängnis bis zu einem Fahre oder mit Geld¬
strafe bis zu 1000Ü Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

i . :
L. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstandbei

seiteschafst, beschädigt oder zerstört, verwendet, ver¬
täust oder kauft oder ein anderes Beräußerungs-
oder Erwerbsgeschäst über ihn abschließt:>. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich »u behandeln,!
zuwiderhandelt:

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zu¬
widerhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Bekanntmachung verpflichtet rst, nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, oder wer vorsätzlichdie Einsicht in die Ge¬
schäftsbriefe oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oderUntersuchung der Betnebseinrichtunaen oder Räume verwei¬
gert, oder wer vorsätzlichdie vorgeschriebenenLagerbücher ein-
zurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis
zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft ; auch können Vorräte , die
verschwiegenworden sind, im Urteile als dem Staate verfallen
erklärt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Auskunftspflich¬
tigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Fristerteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder
wer fahrlässig die vorgeschriebenen Laaerbücher einzurichtsn
oder zu führe« unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu 3000
Mark bestraft.

Wilhelmshaven , den 1. Februar 1918.
Der Feftimgskornmandmrt.

Freiwillige
für Urrterofstziervorschnlerr.

Für die Nachersatzaufnahme Herbst 1917 und die dies¬
jährige Frühjahrssinstellung ist noch Bedarf cw Freiwilligen
für llnterofstziervorschuleu Vorhand« !.

Es kommen für die Einstellung nur Mannschaften des
Jahrganges 1802 im Alter von nicht unter IS, aber nicht
Wer 17 Jahre , und jüngere in Frage.

schäftigungsweise und über früher überstandene Krankheiten
oder etwaige erbliche Belastungen bei dem Bezirkskoinmaodol
Oldenburg zu erfolgen.

Wittmund , den 29. Januar ISIS.
Der Landrat.

Verhallen
bei Lnftangrisfen
Bestes Schutz gegeu Nachtangriffe und Pflicht

jedes Burgers ist dauernde Ver¬
dunkelung aller Fenster!

Beim Angriff:
1. Ruhe und Besonnenheit ! Keine Hast!
2. Ins Freie wirkende Lichter löschen oder voll abblenden!

Notbeleuchtung bereithalten ! Vorsicht mit Gasl
3. Hauseingänge für Schutzsuchendezugänglich machen!
4. Aufenthalt im Freien, an Fenstern und Türen gefährlich!
5. Dachgeschosse verlassen! Schutz unter und hinter massiven

Mauern suchen! (Fensterpfsüer !) Keine größeren Ansamm¬
lungen in einzelnen Räumen ! Auch nicht im Keller!

6. Im Freien hinlegen, in Vertiefungen, Gräben!
7. Fuhrwerke halten ! Pferde am nächsten Baum oder Pfahl

anbiuden , Deckung suchen!
8. Straßenbahn halten ! Aussteigen, Deckung suchen!
S. Bei geplatzten und nicht geplatzten Bomben Räume und

Plätze im weiten Umkreise sofort verlassen und streng meiden!
Wegen Explosions- und schwerer Gasvergiftungsgesahr!
Nichts anrühren ! Sofort nächster Polizei melden!
Beschmutzen des Körpers und der Kleidung mit Flüssig¬
keiten von Bomben vermeiden!
Einatmen von Gasen vermeiden! Atem anhallen ! Feuchtes
Tuch vor Mund und Nase!
Bei eingeatmetem Gas sofort ins Freie bringen und Arzt
holen ! Wenn nötig » künstliche Atmung ! Aerztliche Hilfe
stellt auf Ansuchen Garnisonaczt (Fernruf : Postamt 1044).
Verwundete und Tote läßt Garnisonarzt auf Verlangen
abholen (Fernruf : Postamt 1044). Zahl der Abzuholenden,
Straße , Hausnummer angeben und ob bereits ärztliche Hilfe
zur Stelle.

14. Auch nach dem Angriff keine Ansammlungen und kein un¬
nützes Geschwätz!

15. Ferngespräche während und unmittelbar nach einem Flieger¬
angriff nur in Brand -, Unglücksfällen, bei lebensgefährlicher
Erkrankung ! Gewähr für Verbindung ist nicht gegeben!
Nächste Militär - oder Polizeiwache aufsuchen!
Feuermelder nur für wirkliche Brandfälle benützen!
Sturmläuten der Kirchenglockeuund Alarmschlagen
der Spielleute oder Kanonenschüsse bedeuten un¬
mittelbare Gefahr.

Wilhelmshaven , den 24. September 1917.
Der Festungskomm andant.

Mini- iiiiil klut-
KaleMi-kililM
aukZervßSv , L Stück 30 kk.

sincl vorrätig
Kllklränrckkm äss laZsblsttW

ll?b. 8üss.

10

11.

13.

13.

16.

VsriML

InN-Msi »! « , V. LSboic «.

dlsuve8 pis1-k*Ian! WAMiiMn:

Diejenigen Kinder , welche Ostern 1S18 die Volksschule
besuchen sollen, find bei den Unterzeichneten in deren
Amtszimmer
Donnerstag, den 28. Fevrnar 1918,

nachmittags von S — S Uhr,
unter Vorlage des Gebnrts - und Impfscheines anzu¬melden.

Schulpflichtig find die Kinder , welche bis Beginn des
neuen Schuljahres (10. Apriy das 6. Lebensjahr vollendet
haben . Ts rönnen aber auch die Kinder , welche bis zum
80. September 1848 das 6. Lebensjahr vollenden , amge-
vommen werden , wenn sie die erforderliche körperliche
und a ftige Reife besitzen.

Wilhelmshaven , den 1. Februar ISIS.
Die Rektors « :

Ulrichs . Mühlhoff . Ihnen.

vsokSt ' ' s IMlilsnliok
' Irden Mittwoch und Sonntag--IMdSLLKV:-

Mittwochs Anfang 7Uhr. Sonntags Anfang 4 Uhr

vom 1.—28. ksdrunr 1918.

IWf °" 8LmlÜeds Hummern sinä neu
für Wiülklmehavsn - Küstringsn . " MG. . . . .

krl . Jung , sagsväliobs Soubrette
2 kssvkuuiskv »» tzkioa«ninna , 6ssan §strio
krl. Leia - Usula , VortraAskünstisrin

kr !. Helge KSMN
IlioiMILlSkt

KUZS UU»»iol>, zuAsnckUcds Zprsodsondrstte
u« u «u » Kflksnttiks , srot . Günrsrin

r « el kleärsnoe
Uoäsros Skulpturen

krk. Msngot  ln ihrer Srsns »ns cker Lisäsr-
wsisrusit

krna v »Uoi»»t«ckk, Soubrette

William uncl ll/langol
Lnrankriaoksi » Ikusilrslslrk
vom Hansa-Dbsatsr in Lambur?

Klavierlehrer
für gute Weiterbildg . gesucht.

Reid , Königstraße 158.

Mnrktstraße SS,
besorgt Aufbügeln , Repara¬
turen , Reinigen an sänitl.
Garderoben . Zweigannahme : >

Friedrichstr . 4, Part . lW.

W
ttsuls unö solgsmis 7agv

llio 8onsstion

völ MM
SsnsstionssviisusMl in4 tlktsn.
ln llsr ttauplroüsüsr dekamtts

Serimsr Sokauspislör kulloss osvarii.

* . . '

sssrnsr

Oor

lllK-VSslU
1.ustsp!ü! in 3 4kt«u,

»om»

ÄS8 iibrigo rsioh-

iisltigs Programm

Z PLUic -UektsvisIs S

Dauer-
beseiiig.

Reichspatent . Prospekt gratis.
SanitaS -DepotHalle a . S . l 73.

Im WM ilüWS
Vsmsn -Ui-olissksi ' Soplils , vir Lass
krl. W«»«r»noU>, I-isäsrsüuZorin
kri. i-se-ssn , Loudrstts.

Pkesß . MdkMe
Mkßeü -Lotterie.

Kanflofe
zu der am 12. Februar
beginnenden 8. Klasse:
HH
S0M .40M .20M . 1YM.

Schwitters,
König!. Lotterie -EinNv

Mhavenerstr . 28
und dessen Vermittler
O . E . Harms , Zig .»
Geschäft, Gölerstr . Sl.

Zspston
Ersatz für

:Bimstemseifer
Stück LS Pfg.

Nmel ' s SeikeügescWkte
Marktstr . 65. — Gökerstr. SS

psrlctisus.
L. . .

8onnr »k»suU , S . k 'klrrani ',
adsnäs 8.15 vdr:

üie üeiilieiilmlir
Lobsusxisl in 4 Lütsn von Vrnst

v. Viläsndruob.

Lonntsg, äsn 3. ssodrusr, nachmittags4 Uftr
r,u srmössizton krsissn:

See iiSnige Sekelil
Historisches vusrsxiöl in s ^ .ütsn von Eosxksr.

ädsnlls 8.1S Uhr:

Sie lieiilieiilesclie.
blsrtsn rar 8. 2,1 AK. unck 60 kk. in Vobses Luok-
buncklunx , Roonstr .. und kiismsvsrs 2iA »rrsn-
ßssottäkt , Loks 6üksr - nnck Lismsrckstrasss.
Lardon sur Lonotoe - ÜacbmittanvorstsUunK

ainck nur bei Klswevsi au Kuben.

O »G » GG » a » » « » » G « » GDS « ST « SS S

H(TliMMrMe
E / Gssttrse.' lltls ^sesrmlkö

4b / >o/taA . / sb/ >«ar 7A/S .'

MM/seksllMi
L/sLso ükerrsa/ S/otso //erroo /

ckor-srn^mts/r L/srtor-
sS/ -§ sr/ » LiSiSl bsL ^ S, soM 'o

4/rkaos irot-hsokaFo7 l/hr, Loo/rkg-s 4 ssr.
cko/r 4-sockoo Zackst s/Ao-oo»t o/s

F »SFAÄLckS.

«Mar . «od Druck humKft»SSL . «Sit- elmShavea, Urouprinz-uSrabe»S,
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